
Tagungsband

Energiewende aktiv gestalten: 
Bioenergie und Industrie

18.–19.11.2024 
HBLA für Forstwirtschaft, Bruck/Mur

25.



www.riebenbauer.at

Mit langjähriger Planungserfahrung sorgen wir durch ganzheitliche Lösungen
national und international für Erneuerbare Energie in folgenden Bereichen:
Biomasse-Nah- und -Fernwärme • Strom aus Holz und Biogas • Photovoltaik
Solarthermie • Abwärmenutzung • Energiespeicherung • Gebäudetechnik 



Eschlböck Biber - in den richtigen 
Hacker investieren

Eschlböck ist nicht nur Hersteller 
einer guten Holzhackmaschine. 
Hier wird die ideale Hacker-
Lösung für den Kunden gefunden: 
kompakte, handbeschickte 
Maschinen mit hoher Robustheit 
und Arbeitssicherheit bis zur größ-
ten Produktpalette an 
Großhackern bis 95 cm Holzdurch-
messer für den professionellen 
Dienstleister und Hackguterzeuger.

DIE IDEALE 
HACKER-LÖSUNG

innovativ

zukunftsorientiert
effizient



BIOMASS 2 GREEN ENERGY
RESSOURCES

EFFIZIENTE
KRAFTWERKSOPTIMIERUNG Nutzung wertvoller Energieressourcen aus Wärmeverlusten

Bio Wasserstoff
Bio Methan (SNG)
Bio Wax

ENERGIEEFFIZIENZ
UND CO2-REDUKTION

Unsere Expertise in der technischen Planung und Beratung macht uns zu einem verlässlichen
Partner für Biomasse- und Heizwerksbetreiber. 

Wir bieten innovative Konzepte, die Energieeffizienz steigern und Emissionen reduzieren. 

Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren nachhaltigen Zero Carbon Technologien.

Franzosengraben 7, 1030 Wien

office@icb-group.org
+43 1 907 38 70  

  - MIT ICB AN IHRER SEITEDer Egger
Dengel E� ekt

HOT PowAir Cleaning
Glass Pearls – veredelt

Metallober� ächen,
 vergütet und verdichtet



BIOMASS 2 GREEN ENERGY
RESSOURCES

EFFIZIENTE
KRAFTWERKSOPTIMIERUNG Nutzung wertvoller Energieressourcen aus Wärmeverlusten

Bio Wasserstoff
Bio Methan (SNG)
Bio Wax

ENERGIEEFFIZIENZ
UND CO2-REDUKTION

Unsere Expertise in der technischen Planung und Beratung macht uns zu einem verlässlichen
Partner für Biomasse- und Heizwerksbetreiber. 

Wir bieten innovative Konzepte, die Energieeffizienz steigern und Emissionen reduzieren. 

Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren nachhaltigen Zero Carbon Technologien.

Franzosengraben 7, 1030 Wien

office@icb-group.org
+43 1 907 38 70  

  - MIT ICB AN IHRER SEITE



isoplus Fernwärmetechnik Ges.m.b.H                   Furthoferstraße 1a, A-3192 Hohenberg
    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group

Unser Beitrag zur Energiewende-
Fernwärmerohre von ISOPLUS

Vielseitige Rohrsysteme: starr & fl exibel

Höchste Zuverlässigkeit und Langlebigkeit

Partnerschaftliche und lösungsorientierte Zusammenarbeit

Nachhaltige Produktion und umweltbewusste Lieferketten

isoplus Fernwärmetechnik Ges.m.b.H                   
    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group

Partnerschaftliche und lösungsorientierte Zusammenarbeit



18.-19. November 2024, Bruck/Mur

7

25.

Inhaltsverzeichnis

Montag, 18.11.2024
 

Biomassetag 

09:00–10:35 Eröffnung und Block I: Zukunft der Bioenergie – Politische Forderungen & technologische Highlights .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   17

10:35–11:00 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   83

11:30–12:45 Block II: Bioenergie & Gesetzgebung in Europa .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                         35

12:45–13:00 & 14:40-15:00 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                       83

15:00–16:15 Block III: Globale Biomassepotenziale & industrielle Anwendungen .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   47

16:15–16:30 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                  83

17:00–18:30 Block IV: Biomasseflüsse, CO2-Reduktion & BECCS .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                      65

Dienstag, 19.11.2024

09:00–10:00 Block I: Eröffnung & neue Projekte aus den Bundesländern .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                155

10:00–10:15 & 11:00-11:15 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                        83

11:15–12:30 Block II: Weiterentwicklungen & Fördermöglichkeiten zur nachhaltigen Wärmeversorgung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        159

14:00–14:30 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                  83

14:30–15:30 Block III: Holzenergie im Fokus: Kosten, Zertifizierung & steuerliche Aspekte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                  181

15:30–15:45 Firmenpräsentationen – Technik, Neuheiten & Produkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                  83

16:15–17:30 Block IV: Optimierung der Wärmenetze .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                              197

Impressum: 
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Österreichischer Biomasse-Verband, Franz Josefs-Kai 13/4, 1010 Wien; Inhalt: Autoren der Beiträge, eine detaillierte Quellenangabe zu den Beiträgen 
kann von den Autoren angefordert werden; Redaktion: Corinna Gabauer, M.A., Forstassessor Peter Liptay; Gestaltung: Corinna Gabauer, M.A., Wolfgang Krasny; Fotos: © Tamara Hoedl, HBLA 
Bruck/Mur, ÖBMV, Viennamotion; Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau; Erscheinungstermin: 11/2024; Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Aktualität der Inhalte können wir keine Gewähr übernehmen.

Heizwerke-Betreibertag

isoplus Fernwärmetechnik Ges.m.b.H                   Furthoferstraße 1a, A-3192 Hohenberg
    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group

Unser Beitrag zur Energiewende-
Fernwärmerohre von ISOPLUS

Vielseitige Rohrsysteme: starr & fl exibel

Höchste Zuverlässigkeit und Langlebigkeit

Partnerschaftliche und lösungsorientierte Zusammenarbeit

Nachhaltige Produktion und umweltbewusste Lieferketten

isoplus Fernwärmetechnik Ges.m.b.H                   
    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group    +43 2767 8002                    offi  ce.hohenberg@isoplus.group              www.isoplus.group

Partnerschaftliche und lösungsorientierte Zusammenarbeit

ISBN 978-3-9504380-8-6



Polytechnik 

 

    +43 (0) 2672 890-0

Biomassefeuerungsanlagen  
1 000 kW thermisch bis 35 000 kW thermisch

Elektrizitätserzeugung aus Biomasse (KWK) 

 

200 kW elektrisch bis 20 000 kW elektrisch

PolyHeld Vergasungstechnologie

CO2 neutrale Trigenerationsanlagen

Carbonisierungsanlagen / Biochar

 

polytechnik.com



18.-19. November 2024, Bruck/Mur

9

25.

Energiewende aktiv gestalten: Bioenergie & Industrie
Die Pläne zur Umstellung der Nah- und Fernwärme sowie der 
Raumwärme auf erneuerbare Energien liegen klar auf dem Tisch: 
Bioenergie bleibt hierbei das zentrale Element. Mit einem umfangreichen 
Förderpaket hat die Bundesregierung sichergestellt, dass der Ausbau 
von Nahwärmeanschlüssen, Heizwerken sowie der Vertrieb von Pellets, 
Scheitholz und Hackgutkesseln auch 2024 wieder Rekordwerte erreichen 
wird. Der Nationale Energie- und Klimaplan (NEKP) betont die Rolle der  
Bioenergie und sieht sie als zentrale Säule in den Bereichen Wärme, 
Strom, Treibstoffe und Gas. Dadurch wird sie nicht nur zur bedeutendsten 
erneuerbaren Energiequelle, sondern auch zu einem wesentlichen 
Faktor für die Energieversorgungssicherheit Österreichs – sowohl für die 
Bevölkerung als auch für die Industrie.

Besonders die Industrie und groß angelegte Kraftwerksprojekte stellen 
regionale Versorgungsketten vor komplexe Herausforderungen. Der 
Weg vom theoretischen Potenzial hin zur praktischen Anwendung – 
beispielsweise in den Heizräumen großer Industrieanlagen – ist lang und 
mit Hindernissen verbunden.  

Der heurige Biomassetag in der Obersteiermark wird sich daher der 
Darstellung der Biomasseflüsse in Österreich widmen, neue Entwicklungen 
in der EU-Politik und Bioenergietechnologie (z. B. Treibstoffe, Gase, 
CO2) darstellen und der Frage nachgehen, inwiefern der internationale 
Biomassehandel und die dazugehörige Logistik eine Option für Großanlagen 
und den internationalen Ausgleich sein können.

ÖR Franz Titschenbacher
Präsident Österreichischer Biomasse-Verband &  
Präsident Landwirtschaftskammer Steiermark

Ing. Mag. Gerhard Uttenthaller
Sprecher ABiNA

Darüber hinaus freuen wir uns, die Gewinner des Holzenergiepreises 2024 
gemeinsam auszuzeichnen. Vorzeigeprojekte ausgewählter nationaler 
und internationaler Unternehmen geben zusätzliche Einblicke in die 
Fortschritte und Herausforderungen der Branche.

Parallel dazu steht der Heizwerke-Betreibertag erneut ganz im Zeichen 
der regionalen Nutzung von Bioenergie. Spannende Vorträge geben 
einen österreichweiten Überblick über die aktuellen Entwicklungen im  
Nahwärme-Bereich und zeigen Herausforderungen und Lösungen auf.

Industriepartner und Unternehmen werden vor Ort ihre neuesten 
Technologien und Produkte präsentieren und den Austausch zwischen 
Experten und Expertinnen fördern. Damit bietet die Veranstaltung eine 
einzigartige Plattform, um die Synergien zwischen Innovation, Politik 
und Praxis zu stärken und die Bioenergie weiter in den Mittelpunkt einer 
nachhaltigen Energiezukunft zu rücken.

Unter dem Motto „Energiewende aktiv gestalten: Bioenergie &  
Industrie“ findet am 18. und 19. November 2024 der 25. Österreichische 
Biomassetag und Heizwerke-Betreibertag in der HBLA für Forstwirtschaft 
in Bruck/Mur in der Steiermark statt. Wir freuen uns Sie am 
25. Österreichischen Biomassetag und Heizwerke-Betreibertag persönlich 
in der Steiermark begrüßen zu dürfen!
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08:00	 Registrierung

Moderation: Corinna Gabauer, ÖBMV

09:00	 �Begrüßung und Eröffnung  
Christoph Pfemeter, Geschäftsführer ÖBMV  
& Präsident Bioenergy Europe 
Wolfgang Hintsteiner, Schulleiter Höhere  
Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft Bruck/Mur 
Simone Schmiedtbauer, Landesrätin, Landesregierung 
Steiermark

09:15	 Block I: Zukunft der Bioenergie: Politische  
	 Forderungen & technologische Highlights 
	 Biomasse 2030 - Forderungen an die Bundesregierung 
	 Christian Metschina, ÖBMV & LK Steiermark
	 �Highlights aus Energie aus Biomasse 

Karl Stampfer, Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)
	 Vorstellung des ABL-Reallabors für Holzdiesel & Holzgas  
	 Richard Zweiler, Advanced Bioenergy Lab eGen (ABL) & 		
	 Güssing Energy Technologies (GET)

10:35	 Technik, Neuheiten & Produkte  
	 Riebenbauer – Büro für Erneuerbare Energie,  
	 RK Infra GesmbH, Kelag Energie & Wärme GmbH

11:00	 �Kaffeepause

11:30 	 Block II: Bioenergie & Gesetzgebung in Europa 
 	 Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick 
	 Martina Friedl, ÖBMV International Affairs
	 RED III - Implementierung in Österreich 
	 Paul Ehgartner, Bundesministerium für Land- und  
	 Forstwirtschaft, Regionen & Wasserwirtschaft  (BML)
	 Bioenergie und Forstwirtschaft in Griechenland  
	 Nikos Damatis, Hellenic Biomass Association (HellaBiom)

12:45	 Technik, Neuheiten & Produkte:  
	 ICB Engineering GmbH, WVT Breiding GmbH

13:00	 �Mittagessen & Vorführung CleanAir II „Richtig heizen 
mit Holz“ (am Vorplatz)

14:15	 Verleihung Holzenergiepreisträger 2024

14:40	 Technik, Neuheiten & Produkte  
	 Glock ecotech GmbH, Komptech GmbH,  
	 Eschlböck Maschinenfabrik GmbH, Armacell GmbH

15:00	 �Block III: Globale Biomassepotenziale & industrielle 
Anwendungen 
Turbobäume – Ertragssteigerungen durch Biochemie 
Alexander Mathé, ÖBMV International Affairs

	 Bioenergiehandel und Logistik für Industrie und 
	 Großkraftwerke 
	 René Hyde, CM Biomass
	 Biomasse-Exportregionen -  
	 eine weltweite Potenzialübersicht  
	 Florian Kraxner, International Institute for Applied  
	 System Analysis (IIASA)

16:15	 �Technik, Neuheiten & Produkte:  
Kingspan LOGSTOR, SYNCRAFT GmbH

16:30	 �Kaffeepause

17:00	 Block IV: Biomasseflüsse, CO2-Reduktion & BECCS 
	 CO2-Vermeidungskosten von Erneuerbaren Energien 
	 Alex Bergamo, Österreichische Energieagentur (AEA)
	 Biomasseflüsse in Österreich  
	 Lorenz Strimitzer, Österreichische Energieagentur (AEA)
	 BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 
	 Doris Matschegg, BEST Bioenergy and Sustainable  
	 Technologies

18:20	 Schlussworte  
	 Franz Titschenbacher, Präsident ÖBMV &  
	 Landwirtschaftskammer Steiermark 

ab 19:00 Bieranstich und Konferenzdinner,  
HBLA für Forstwirtschaft Bruck/Mur

Österreichischer Biomassetag: 
Energiewende aktiv gestalten –  
Bioenergie und Industrie 
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08:00	 Registrierung

Moderation: Lukas Kuderer, Österreichischer Biomasse-Verband

09:00	 �Begrüßung und Eröffnung  
Franz Titschenbacher, Präsident ÖBMV &  
Präsident Landwirtschaftskammer Steiermark 
Gerhard Uttenthaller, Sprecher ABiNa  
Arbeitsgemeinschaft Biomasse-Nahwärme 
Ehrengäste und Vertreter:innen aus der Politik

09:15	 Block I: Neue Projekte aus den Bundesländern 
	 Franz Moser (Bioenergie Service Gen.m.b.H, STMK)  
	 Christian Burger (Bio-Wärme-Verband Niederöster-		
	 reich, AGRAR PLUS) 
	 Anton Taschner (Biomasseverband Burgenland)  
	 Enes Hamidovic (SEEGEN, Salzburg) 
	 Tobias Ilg (Biomasseverband Vorarlberg)  
	 Alois Voraberger (Biomasseverband OÖ)  
	 Martin Mayer (Biomasseverband Kärnten)  
	 Andreas Moser (Biowärme Tirol)

10:00 	 �Technik, Neuheiten & Produkte:  
Polytechnik Luft- und Feuerungstechnik GmbH,  
FB Ketten Handelsgesellschaft mbH

10:15	 �Ehrung Biomasse-Pioniere aus der Steiermark  
(LK Steiermark) & Zertifikatsverleihung Biomasse- 
Heizwerks-Grundausbildung für Heizwart:innen  
(Dachverband Biomasseheizwerke West)

10:30	 �Kaffeepause

11:00 	 �Technik, Neuheiten & Produkte: GASOKOL GmbH, 
Fröling Ges.m.b.H, LaSa Verwaltung GmbH

11:15 	 Block II: Weiterentwicklungen & Fördermöglichkeiten 	
	 zur nachhaltigen Wärmeversorgung  
	 Weiterentwicklung der Biomasse-Nahwärme aus  
	 Sicht der Projektentwicklung  
	 Jakob Edler, Bioenergie Gruppe
	 Biomasse in Wärmenetzen: Erfolgs- oder  
	 Auslaufmodell?   
	 Gottfried Lamers, Bundesministerium für Klimaschutz,  
	 Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation & Technologie (BMK)
	 Förderprogramm für die gewerbliche Wärme- und 		
	 Kälteversorgung – erste Erfahrungen und  
	 Empfehlungen für Heizwerke 
	 Christof Horvath,  
	 Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) 

12:30	 Mittagessen & Vorführung CleanAir II „Richtig heizen 	
	 mit Holz“ (am Vorplatz)

14:00	 �Technik, Neuheiten & Produkte:  
HARGASSNER Ges mbH, Heger Edelstahl Ges.m.b.H, 
Ringhofer & Partner GmbH

14:30	 �Block III: Holzenergie im Fokus: Kosten, Zertifizierung 
& steuerliche Aspekte

	 Was kostet Holz – Ernte, Logistik, Lager und Hackkosten 	
	 für Energieholzbereitstellung frei Werk?  
	 Christoph Huber, Bundesforschungszentrum für Wald
	 RED-Zertifizierung: Grundlagen und Empfehlungen 
	 für den Heizwerksbetrieb  
	 Iris Waikinat, Sustainable Resources Verification Scheme 	
	 GmbH (SURE) 
	 �Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen -  

Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe 
Bernhard Pucher, SBT Steuerberatungs GmbH & Co KG

15:30	 �Technik, Neuheiten & Produkte:  
Egger PowAir Cleaning Österreich GmbH,  
KOBAN SÜDVERS GROUP GmbH

15:45	 Kaffeepause

16:15	 Block IV: Optimierung der Wärmenetze:  
	 Power-to-Heat, Sommerbetrieb und Wärmepumpen 		
	 für eine stabile Energiezukunft 
	 Steigerung der Versorgungssicherheit mittels  
	 moderner Power-to-Heat-Anlagen (P2H) 
	 Pius Sommeregger, Hall AG
	 Effiziente Lösungen für den Sommerbetrieb  
	 von Wärmenetzen  
	 Claus Matzer & Stefan Retschitzegger,  
	 nah Wärme St. Ruprecht GmbH & AEE INTEC 
	 Integration von Wärmepumpen in den  
	 Heizwerksbetrieb 
	 Ewald Jaunegg, Ingenieurbüro Ewald Jaunegg e.U. 

17:30	 �Ende der Veranstaltung
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Vor-Ort-Service inkl. 
Verschleißkontrolle 
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Lösungen 
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höhere 
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längere 
Lebensdauer

geringere 
Betriebskosten

rostfreie 
Alternative

individuelle Anbauteile
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durch extrem robuste 
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hargassner.com

Energiesparend & kostensenkend 

Energy-saving & cost-cutting 

Heizsysteme von 6 – 2.500 kW

Heating systems from 6 – 2,500 kW

Hohe Qualität & innovative Heiztechnik

High quality & innovative heating technology

PELLETS- | STÜCKHOLZ- | HACKGUT-HEIZUNGEN
PELLET  |  WOOD LOG  |  WOOD CHIP HEATING

 ZUKUNFTSSICHER UND
 NACHHALTIG MIT

Biomasse!
 REDUCE YOUR CARBON  
 FOOTPRINT WITH

Biomass!

      Optimaler Heizkomfort
Optimum heating comfort  

Komplettanbieter
Full-service provider   

       40 Jahre Erfahrung
40 years of experience

 E
RF

AHRUNG | INNOVATION | FA
M

ILIENGEFÜHRT | NACHHALT
IG

K
E

IT
 |

 



Bis zu 38% CO2 einsparen mit 
AustroPUR plus Rohren.

ARMACELL AUSTRIA - DER EXPERTE FÜR FLEXIBLE,ISOLIERTE ROHRSYSTEME UND DÄMMLÖSUNGEN

www.austroflex.com

Die nachhaltige und 
energieeffiziente Lösung für 
Ihr Fernwärme-Rohrsystem.

Maximale Flexibilität  -
Minimale Wärmeverluste.

Die flexiblen und vorisolierten 
Rohrsysteme von Armacell 
Austria überzeugen mit kurzen 
Installationszeiten, hervorra-
genden Dämmeigenschaften, 
kleinsten U-Werten, langer Le-
bensdauer und einer umwelt-
freundlichen Herstellung.

AustroPUR



GASOKOL GmbH 
Solarpark 1 
4351 Saxen 

+43 7369 / 76600
office@gasokol.at
www.gasokol.at

Unsere Bio-Solar-Wärme TOP-Referenzen:

Solarenergie lohnt sich und hat Zukunft. 
Und zwar die nächsten fünf Milliarden Jahre. 
Kontaktieren Sie uns gleich, damit Sie nichts 
von der kostbaren Sonnenenergie verpassen.

07269 / 76600

GASOKOL- ALLES AUS EINER HAND:

PROJEKT-
REALISIERUNG

BERATUNG & 
PLANUNG

SERVICE & 
SUPPORT

Mürzzuschlag (STMK)

St. Ruprecht / Raab (STMK)

Die wichtigsten Vorteile
unserer GASOKOL-Solarlösung
für Ihr Biomasse-Heizwerk
auf einen Blick: 

       Emissionsfreier Sommerbetrieb

       Null Feinstaub. Null Co2

       Brennstoffkosten-Reduktion

       Geringere Kessel-Wartungskosten 

       Steigerung der Wirtschaftlichkeit
 
       Hohe Förderungsmöglichkeiten 

       100% Made in Austria 

       Produkt-und Ertragsgarantie

Poysbrunn (NÖ)

FERNWÄRME 
AUS 150 MILLIONEN
KILOMETERN ENTFERNUNG

GASOKOL_Inserat_A4_2024.indd   1GASOKOL_Inserat_A4_2024.indd   1 30.09.2024   09:34:5630.09.2024   09:34:56
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Biomasse 2030 – Forderungen an 
die Bundesregierung

Österreichischer Biomassetag, 18. November 2024

Dr. Christian Metschina

Bioenergie als Rückgrat der Energiewende in Österreich

Entwicklung Bioenergie und Potential bis 2030

Christian Metschina: Biomasse 2030 – Forderungen an die Bundesregierung
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25.
Forst- und Landwirtschaft seit Jahren verlässlicher 
Partner 

Stärkefeld Wärme: 2.500 Biomasseheizwerke
Nutzung von Koppelprodukten aus der Forstwirtschaft (50PJ)

Stärkefeld Strom: 150 KWK- und 250 Biogasanlage (25PJ)

Christian Metschina: Biomasse 2030 – Forderungen an die Bundesregierung
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Energetischer Endverbrauch Wärme
von 2005/06 bis 2021/22

Alter der in Österreich installierten Biomassefeuerungen

Entwicklung von Holzvorrat und Waldfläche

Christian Metschina: Biomasse 2030 – Forderungen an die Bundesregierung
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25.
Potential: Jährlicher Zuwachs und Holznutzung in 
Österreich

Fakten: Proaktiver Waldumbau hilft dem Klima

Heraus-FORDERUNGEN für die Zukunft:

Christian Metschina: Biomasse 2030 – Forderungen an die Bundesregierung
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Heraus-FORDERUNGEN für die Zukunft:

Christian Metschina: Biomasse 2030 – Forderungen an die Bundesregierung
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25.

Highlights aus 
Energie aus Biomasse

Karl Stampfer
Institut für Forsttechnik
Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)

25. Österreichischer Biomassetag

Warum dieses Buch?

2Karl Stampfer | 18. November 2024

» Biomasse ist ein wesentlicher Bestandteil einer nachhaltigen 
Energieversorgung

» Biomasse ist ein regenerativer (erneuerbarer)  Energieträger, 
der lokal verfügbar ist.

» Biomasse gilt als emissionsneutral und setzt bei der 
Verbrennung nur so viel Kohlendioxid frei, wie die Pflanzen 
zuvor aus der Luft gebunden haben.

» Biomassekraftwerke sind effizient und haben einen hohen 
Wirkungsgrad.

Bioenergieerzeugung- und verbrauch in Österreich
1970 - 2022

3Karl Stampfer | 18. November 2024

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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Erdgasversorgung und -verbrauch in Österreich
1970 - 2022

4Karl Stampfer | 25. Juni 2024

Energie aus Biomasse (2001-2024)

5Karl Stampfer | 18. November 2024

Energie aus Biomasse (2024)

6Karl Stampfer | 18. November 2024

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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25.

8

Energiepflanzen
(z. B. Mais, Pappel, Zuckerrohr, Algen)

Nebenprodukte & Rückstände
(z. B. Stroh, Gülle, Waldrestholz)

Organische Abfälle
(z. B. Klärschlamm, org. Hausmüllfraktion)

Ernte / Sammlung / Verfügbarmachung

Mechanische (Vor-)Behandlung
(z. B. Pressen, Zerkleinern)

Transport
(z. B. Lkw, Traktor, Förderband)

Lagerung / Trocknung
(z. B. Tank, Silo, Feldmiete)

Verbrennung / vollständige Oxidation

Strom

Feste Brennstoffe
(z. B. Pellets, Hackgut)

Gasförmige Brennstoffe
(z. B. Synthesegas, Biogas)

Flüssige Brennstoffe
(z. B. Pflanzenöl, Biodiesel, Bioethanol, Fischer-Tropsch-Diesel)

Alkoholische 
Fermentation

Anaerobe 
Fermentation

Pyrolyse
(schnell, 
langsam)

Gaser-
zeugung

Pressen / Extrahieren

THERMO-CHEM. UMWANDLUNG PHYSIK.-CHEM. UMWANDLUNG BIOCHEMISCHE UMWANDLUNG

Wärme Kraft

Chemische Umwandl.

Band 1

Karl Stampfer | 18. November 2024

9

@topagrar.com

www.crops4energy.co.uk

www.crops4energy.co.uk

@kanzian

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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Inhaltliche Gliederung

10

Einleitung und
 Zielsetzung

Forstwirtschaftlich 
produzierte 
Biomasse

Landwirtschaftlich 
produzierte 
Biomasse

Biomasse-
entstehung

Nebenprodukte, 
Rückstände 
und Abfälle

Algenbiomasse

Mechanische 
Aufbereitungs-

prozesse

Bereitstellungs-
konzepte

Ernteprozesse Transport-
prozesse

Trocknungs-
prozesse für 

biogene 
Festbrennstoffe

Lagerungs-
prozesse

Karl Stampfer | 18. November 2024

Globale Flächennutzung

11Karl Stampfer | 18. November 2024

Siegmund et al., 2024

Entwicklung des ungeplanten Holzeinschlages in Deutschland

12Karl Stampfer | 18. November 2024

Köhl und Knoke, 2024

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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25.
Anpassung der Wälder an den Klimawandel

13Karl Stampfer | 18. November 2024

Köhl und Knoke, 2024

» Wahl resistenter Baumarten, Integration gut 
angepasster einheimischer Baumarten,

» Kleinräumige Waldbauverfahren und Förderung eines 
heterogenen Bestandsaufbaus,

» Förderung von Baumarten- und genetischer 
Diversität,

» Vermeidung intensiver Eingriffe (z.B. großflächige 
Kahlschläge),

» Integration von Naturverjüngung.

Ökogramm der Buche in Mitteleuropa

14Karl Stampfer | 18. November 2024

Köhl und Knoke, 2024

Herkunft und Handelsformen holzartiger Biomasse

15

Stampfer et al., 2024

Karl Stampfer | 18. November 2024

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse



28

Unterschiedliche Schneideeinrichtungen für Feller und 
Feller-Buncher-Aggregate

16

Stampfer et al., 2024

Karl Stampfer | 18. November 2024

Prinzipien des spanlosen Trennens (Schneidens) von Holz

17

Stampfer et al., 2024

Karl Stampfer | 18. November 2024

Harvesterkopf in Fällposition und Aufarbeitungsstellung

18

www.forsttechnik.at; Stampfer et al., 2024

Karl Stampfer | 18. November 2024

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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25.
Kranprozessor als Anbauaggregat an einem Radbagger

19

www.forsttechnik.at 

Karl Stampfer | 18. November 2024

Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Karl Stampfer
Institut für Forsttechnik/BOKU

karl.stampfer@boku.ac.at

Danke für die Aufmerksamkeit!

Karl Stampfer: Highlights aus Energie aus Biomasse
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Vorstellung des ABL-Reallabors 
für Holzdiesel & Holzgas
Zusammenfassung, 
Ziele, Inhalte, 
Partner, 
Technologie und 
grobe Eckdaten

DI Dr. Richard 
Zweiler

ABL – Advanced Bioenergy Lab

Ziele und Aufgaben

• Nutzbarmachung und Mobilisierung von Reststoff- und 
Nebenproduktepotenzialen (Biomasse) durch optimierte Gaserzeugung.

• Demonstration der Produktion von Fischer-Tropsch-Treibstoff (Holzdiesel) 
und von erneuerbarem Gas (Bio-SNG, Biomethan = Holzgas)

• Entwicklung der technologischen Grundlagen für die erste kommerzielle 
Anlage (> 50 MW) zur Gas- und Treibstoffproduktion auf Basis land- und 
forstwirtschaftlicher Reststoffe vor 2030.

• Stetige Erweiterung der Genossenschaft

• Dekarbonisierung des gesamten Sektors der Land- und Forstwirtschaft

ABL1 – F&E Infrastruktur (Reallabor)

Ziele und Aufgaben

• Errichtung eines 5-8 MW BWL Synthesegasreaktors und nachgeschalteter 
thermochemischen Synthesen zur Erzeugung von grünen Gasen und 
Biotreibstoffen am Standort Zeltweg

• Intensive Nutzung des Reallabors durch die internationale und 
österreichische Forschungslandschaft, sowie Unternehmen

• Produktion hochwertiger Treibstoffe (mindestens so gut wie OMV maxx 
motion. Shell V-Power, bp Ultimate, e-fuels, etc.)

• Open Access Publikation der Ergebnisse durch mindestens 10 
Dissertationen, 20 Diplomarbeiten und rund 50 peer reviewed papers

• Vorbereitung künftiger Entwicklungsschritte: Hythan, Wasserstoff, 
Alkohole, CO2-Entfernung aus der Atmosphäre (BECCS, BECCU); 
Integration von Überschussstrom…

Richard Zweiler: Vorstellung des ABL-Reallabors für Holzdiesel und Holzgas
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25.

ABL – Advanced Bioenergy Lab

Das Advanced Bioenergy Lab Austria (ABL Austria) ist eine Forschungseinrichtung zur Entwicklung und 
Erprobung fortschrittlicher Energieträger. Die Rohstoffbasis bilden land- und forstwirtschaftliche Biomassen, wie 
Reststoffe und Nebenprodukte aus der Waldbewirtschaftung, Holzverarbeitung und Lebensmittelproduktion. Den 
Kern der Anlage bildet ein, auf der TU-Wien entwickelter Gaserzeuger, der unterschiedliche feste Biomassen in 
ein Gas umwandelt. 

Dieses Gas ist der Ausgangspunkt für die Produktion flüssiger
reibstoffe (Holzdiesel, Biokerosin etc.) und hochreiner 
Gase (SNG, Wasserstoff etc.), die in das Erdgasnetz eingespeist werden können. Diese Technologien und 
Produkte sollen im ABL unter realen industrienahen Bedingungen zur Marktreife gebracht und erstmals im 
Dauerbetrieb und vorindustriellen Maßstab produziert werden.

Ziele und Aufgaben

ABL = Reallabor zur
Erzeugung grüner Gase
und Treibstoffe
(Holzgas, Holzdiesel… )

Gaserzeugung: Zweibett-
Wirbelschichtdampfvergasung 
(DFB)

Gasreinigung

Methanierung & SNG-
Aufbereitung, Netzeinspeisung

FT-Synthese, Diesel- 
Aufbereitung

Richard Zweiler: Vorstellung des ABL-Reallabors für Holzdiesel und Holzgas
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ABL-Pressekonferenz, 13.09.2024

Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=KXpGEV9OIoE&t=187s

Advanced Bioenergy Lab eGen
Holzinnovationszentrum 3
8740 Zeltweg

office@abl-research.at
abl-research.at 

DI Josef Bärnthaler 
DI Dr. Richard Zweiler

Richard Zweiler: Vorstellung des ABL-Reallabors für Holzdiesel und Holzgas





Scheitholzkessel

Pelletskessel 

Hackgutkessel

Kombikessel 

Holzverstromungsanlage

www.froeling.com  Tel. 07248 / 606 - 2101

Innovative Lösungen von 7 - 1500 kW.
Mehrfach ausgezeichnet.
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25.

Scheitholzkessel

Pelletskessel 

Hackgutkessel

Kombikessel 

Holzverstromungsanlage

www.froeling.com  Tel. 07248 / 606 - 2101

Innovative Lösungen von 7 - 1500 kW.
Mehrfach ausgezeichnet.

Biomassetag  
Block II:  
Bioenergie &  
Gesetzgebung in Europa
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Europäische Union

Martina Friedl
Head of International Affairs 

November 2024 | 25. Österreichischer Biomassetag

Österreichischer Biomasse-Verband, International Affairs Team

Zeitleiste
Institutionen

Gesetzgebung

Ergebnisse
Schwerpunkte

Zuständigkeiten

Materien
Positionen 

Branchenziele

EU-Vorgaben und Instrumente
Ziele: klimaneutral 2050, bis 2030: -55% THG-
Emissionen, 40% EE Energie, -36 bis 39% 
Energieverbrauch
 Extrem umfangreiches Vorhaben, mehr als 50 
Verordnungen, Richtlinien, Leitlinien, Strategien 

Nationale Vorgaben und Instrumente 
Ziel: klimaneutral 2040, 100% EE Strom 2030

• EWG Erneuerbares Wärmegesetz (Wärme)
• EAG Erneuerbares Ausbaugesetzt (Strom, 

Fernwärme, Gas)
• EEFG Energieeffizienzgesetz (Energiesparen)
• Klimaschutzgesetz, Biodiversitätsstrategie …

Green Deal/FF 55/REPOWER EU/RED IV&V…

Unsere Forderungen für alle Materien

Eine Vielzahl an Gesetzgebungsmaterien beeinflussen 
die nationalen Handlungsspielräume für Bioenergie und 
müssen weiterentwickelt werden:

• Biomasse-Mobilisierungs-, Anbau- und 
Waldpflegeprogramme zur Erschließung der 
Energieholz- und Bioenergiepotenziale, 
Waldbrandprävention und Klimawandelanpassung der 
Wälder. 

• Wahlfreiheit für Mitgliedstaaten: voller Erhalt der 
Fördermöglichkeiten und Anrechenbarkeit auf 
Klima- und Energieziele für Bioenergie im 
Raumwärme, Strom, Fernwärme, Gas und 
Treibstoffbereich.

• Bürokratieabbau in den überbordenden 
Nachweispflichten: 
o Streichen der Kaskadenregeln in der RED: Der 

Ausschluss der Nutzung von Rundholz oder bestimmter 
Baumteile für energetische Zwecke führt zu 
Marktverwerfungen und führt zu ungenutzter Verrottung 
von großen Holzmengen, die zur Energieversorgung 
benötigt werden.

o Erhöhung der Schwelle für 
Nachhaltigkeitszertifizierung (von 7,5 MW auf 20 MW 
Brennstoffwärmeleistung) und Aussetzen der EUDR.

o Keine Verschärfung der Nachhaltigkeits- und 
Umweltkriterien, die über die strengen nationalen 
Regelungen hinausgehen (Forstgesetz, 
Emissionsrichtlinien …) und regionale Anlagen 
unrentabel machen.

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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25.

EC

EP

MS

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Konstituierende 
Sitzung

Nominierung 
durch MS

Nominierung eines 
Kommissars

Plenarwochen Strassburg 
Konstituierung Ausschüsse

Schriftliche 
Hearings

Schriftliche 
Hearings

Zustimmung

Abstimmung über 
Kommissare im Plenum

Hearings 
Ausschüsse

Abstim-
mung

Mündliche 
Hearings 

1.12 Arbeits-Start 
Kommission

EU-Wahl

Vorstellung 
Arbeitsprogramm

Abarbeiten des 
Arbeitsprogramms

100 Tage 
ProgrammeVorstellung 

Team

Rat HUN POL DEN ZYP IRL LIT GRE ITA LET LUX Ned

Mehrheiten-Suche 
für  Präsidentin

EU-Wahl

http://www.biomasseverband.at 

10. Legislaturperiode, 2024–2029

http://www.biomasseverband.at 

Das Europäische Parlament

Acht Fraktionen und ihre 
Vorsitzenden plus fraktionslose 
Abgeordnete

tagen ein- bis zweimal im Monat 
in Brüssel

erstellen, ändern und billigen 
Legislativvorschläge

prüfen die Vorschläge der 
Kommission und des Rates 

verfassen 
Berichte, die im 
Plenum vorgestellt 
werden

kontrollieren andere 
EU-Gremien und 
Institutionen 

organisieren Anhörungen mit 
Experten

ernennen Verhandlungsteams 
für Gespräche mit dem Rat

Ausschüsse Fraktionen

Präsidentin Roberta Metsola
 und 14 Vizepräsident:innen 

Führung

ENVI

AGRI

ITRE

REGI

http://www.biomasseverband.at 

Relevante MEPs aus Österreich

Für unsere Themen prioritär
• Umweltfragen
• Industrie/Energie
• Landwirtschaft
• Regionale Entwicklung

Ständige Ausschüsse
• 25 bis 90 Abgeordnete pro Ausschuss
• Vorsitz, stellvertretende Vorsitzende, Sekretariat
• politische Zusammensetzung wie im Plenum

Alexander 
Bernhuber 
(ENVI, AGRI)

Roman Haider 
(ENVI, ITRE)

Hannes Heide 
(REGI)

Gerald Hauser 
(ENVI, AGRI)

Lena Schilling 
(ENVI)

Günther Sidl 
(ENVI, ITRE)

Petra Steger 
(ITRE)

Thomas Waitz
(AGRI)

Anna Stürgkh
(ITRE, ENVI)

Angelika 
Winzig
(ITRE)

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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http://www.biomasseverband.at 

EU-Kommission

Ursula 
von der Leyen

Präsidentin

Kaja Kallas
Hohe Vertreterin/
Vizepräsidentin

Außen- und 
Sicherheits- 
politik

Roxana Mînzatu
Exekutiv-Vizepräsidentin

Fachkräfte, 
Kompetenzen 
und Vorsorge

Maroš Šefčovič
Kommissar

Handel und Wirtschaftliche 
Sicherheit
Interinstitutionelle 
Beziehungen und Transparenz

Valdis Dombrovskis
Kommissar

Wirtschaft und 
Produktivität
Implementierung 
und Vereinfachung

Piotr Serafin
Kommissar

Haushalt, 
Betrugsbekämpfung 
und Öffentliche 
Verwaltung

Dubravka Šuica
Kommissarin

Mittelmeerraum

Olivér Várhelyi
Kommissar

Gesundheit und 
Tierwohl

Wopke Hoekstra
Kommissar

Klima, Netto-Null-
Emissionen und 
Sauberes 
Wachstum
 

Andrius Kubilius
Kommissar

Verteidigung und 
Weltraum

Marta Kos
Kommissarin

Erweiterung

Jozef Síkela
Kommissar

Internationale 
Partnerschaften

Costas Kadis
Kommissar

Fischerei und 
Meere

Maria Luís Albuquerque
Kommissarin

Finanzdienst-
leistungen,
Spar- und 
Investitionsunion

Hadja Lahbib
Kommissarin

Vorsorge und 
Krisenmanagement

Gleichberechtigung

Magnus Brunner
Kommissar

Inneres 
und Migration

Jessika Roswall
Kommissarin

Umwelt, 
Wassersicherheit
und wettbewerbsfähige 
Kreislaufwirtschaft
 

Dan Jørgensen
Kommissar

Energie und 
Wohnungs-
wesen 

Ekaterina 
Zaharieva
Kommissarin

Start-Ups, 
Forschung 
und Innovation

Michael McGrath
Kommissar

Demokratie, 
Justiz und 
Rechtsstaatlichkeit 

Apostolos 
Tzitzikostas
Kommissar

Nachhaltiger 
Transport und 
Tourismus

Glenn Micallef
Kommissar

Generationen-
gerechtigkeit, 
Jugend, Kultur 
und Sport

Christophe 
Hansen
Kommissar

Landwirtschaft 
und Nahrungs-
mittel

Raffaele Fitto
Exekutiv- 
Vizepräsident

Kohäsion 
und Reformen

Teresa Ribera 
Rodríguez
Exekutiv-Vizepräsidentin

Sauberer, Fairer und 
Wettbewerbsfähiger 
Wandel 

Henna Virkkunen
Exekutiv-Vizepräsidentin

Sicherheit, Demokratie 
und technologische 
Souveränität

Stéphane Séjourné
Exekutiv-Vizepräsident

Wohlstand und 
Industriestrategie

S E P T E M B E R 2 0 2 4

LUX

SWE

DEN

GRE

ESP

NED

27 Personen, Arbeitsbeginn 1. Dezember 2024 bis 2029, 40% Frauen, Durchschnittsalter 52 Jahre 

K
om

m
is

si
on

Titel der Folie

Umwelt, Rosswall 
• Dekarbonisierung und Ausschleichen von 

Fossilen Brennstoffen 
• neues Gesetz zur Kreislaufwirtschaft 
• novellierte Bioökonomie-Strategie 
• Paket für die Chemische Industrie 
• Internationale Biodiversitäts-

Verpflichtungen 
• Einbindung der Bürger:innen 

Landwirtschaft, Hansen
• Vision für eine Gemeinsame Agrarpolitik 

(first 100 Days)
• Unterstützung der Landwirte bei 
• Dekarbonisierung und Erhalt der 

Biodiversität 
• Mitigieren von Klimarisiken 

Energie, Jorgensen 
• Clean Industrial Deal 
• Energie-Preis-Markt 
• Erneuerbare Energien und Energie- Speicherung 
• Electrification Action Plan 
• Clean Energy Infrastructure 
• Europäische Netze
• Dekarbonisierung von Heizen und Kühlen
• Carbon Capture Utilisation and Storage 
• Ersatz für Fossile Brennstoffe 
• Energie-Besteuerung, Energie-Armut

Klima, Hoekstra 
• Dekarbonisierung und Ausschleichen von 

Fossilen Brennstoffen 
• Innovation Fund soll es einfacher machen, 

in saubere Technologien zu investieren 
• Steuer-Maßnahmen für saubere 

Technologien 

Wettbewerb, Ribera
• Clean Industrial Deal
• Neue Subventionen für Erneuerbare 

Energien
• Vereinfachung der Subventionen
• Unterstützung wichtiger Projekte 

gemeinsamen Interesses (IPCEIs) für 
strategische Sektoren

Transport, Tzitzikostas
• Trans-Europäischer Transport
• Nachhaltiger Transport-Investment-Plan
• Elektro-Lade-Infrastruktur
• Schienennetz

http://www.biomasseverband.at 

Der Europäische Rat

Europäischer Rat umfasst die Staatsoberhäupter und führt 
die politische Diskussion auf einer höheren Ebene. 
(„Strategie-Rat“)

Rat der EU (auch Rat genannt) ist in den 
Mitentscheidungsprozess eingebunden 
(„Entscheidungs-Rat“)

Aufgaben und Mitglieder im 
Rat der EU:
Minister:innen aus Regierungen 
von EU-Mitgliedsländern, die 
Gesetze annehmen und die EU-
Politik koordinieren; 

je nach behandeltem 
Politikbereich in
10 verschiedene Konfigurationen

Arbeitsgruppen

Coreper

Rat der EU 

Europäischer Rat

Minister

Beamte 

Ausschüsse

Regierungschefs

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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http://www.biomasseverband.at 

Arbeitsweise des Rats

Dreistufiges Verfahren
• über 150 Vorbereitungsgremien (Arbeitsgruppen mit 

Expert:innen und Ausschüssen), prüfen die Vorschläge 
der EC, diskutieren inhaltlich, klären Details auf 
technischer Ebene

• enger Austausch mit zuständigem Parlamentsausschuss
• Vorsitz führt ein Delegierter des Vorsitzlandes des Europ. 

Rats (heute Ungarn)
• Sachverständige werden von Regierungen ernannt
• Ausschuss der Ständigen Vertreter (COREPER), erhalten 

Weisungen ihrer Regierungen
• Entscheidung im Ministerrat

Wer ist bei den Meetings anwesend?
Ratsformation ➢ Minister (entscheiden politisch)
Coreper I & II ➢ Botschafter (übersetzen Fach- in politische Ergebnisse)
Arbeitsgruppen ➢ Attachés (Fachleute)

Ständige Vertretung Österreichs in Brüssel

http://www.biomasseverband.at 

Die Gesetzgebung der EU

„Mitentscheidungsverfahren“ für 95% der Rechtsakte in 85 Politikfeldern

VO und RL
• Verordnungen (Regulations) gelten direkt in 

den Mitgliedstaaten.
• Richtlinien (Directives) müssen erst in 

nationales Recht umgesetzt werden und geben 
den MS Gestaltungsspielräume.

Delegierte Rechtsakte und Durchführungsrechtsakte
• kein Gesetzescharakter
• allgemeine Geltung
• zur Ergänzung oder Abänderung nicht wesentlicher 

Vorschriften
• Kommission ohne Parlament und ohne Rat

http://www.biomasseverband.at 

Das ordentliche Gesetzgebungsverfahren

Trilog
• informelle interinstitutionelle 

Verhandlung
• mit Vertretern des Europäischen 

Parlaments (Berichterstatter und 
Schattenberichterstatter aller anderen 
Fraktionen außer der des BE), des 
Europäischen Rats (Vertreter des 
Vorsitzlandes) und der Kommission

Mitentscheidungsverfahren
1. Kommission macht Vorschlag
2. Parlament prüft – Ausschüsse schreiben Berichte
3. Rat prüft den Parlamentsbeschluss mit Hilfe der 

Ratsarbeitsgruppen
4. In jeder Phase „informeller Trilog“ möglich

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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http://www.biomasseverband.at 

Arbeitsprogramm 2024

• Ausbau der Kreislaufwirtschaft
• Schutz der biologischen Vielfalt 
• Wiederherstellung geschädigter 

Ökosysteme 
• Vorschläge zum 

Kohlenstoffabbau
• Reduzierung der 

Methanemissionen 
• Reduzierung im Energiesektor, 

Industrieemissionen
• Energieeffizienz von Gebäuden
• Gestaltung des Strommarktes
• erneuerbare und natürliche Gase 

sowie Wasserstoff

• Förderung der nachhaltigen 
Landwirtschaft und der 
Ernährungssicherheit

• Einigung über die Ökodesign-
Anforderungen für nachhaltige 
Produkte

• europäisches Windenergiepaket 
• Initiative zum industriellen 

Kohlenstoffmanagement Strategie 
für eine umweltverträgliche 
Kohlenstoffabscheidung enthält, 
Nutzung und Speicherung von 
Kohlendioxid in der EU

http://www.biomasseverband.at 

Energiepolitik

Schwerpunkte Energie

• Clean Industrial Deal 
• Energie-Preis-Markt
• Erneuerbare Energien und 

Energie-Speicherung
• Electrification Action Plan
• Clean Energy Infrastructure
• Europäische Netze
• Dekarbonisierung von 

Heizen und Kühlen

• Carbon Capture Utilisation 
and Storage

• Ersatz für Fossile 
Brennstoffe

• Energie-Besteuerung
• Energie-Armut und 

Einbindung der 
Bürger:innen

 

http://www.biomasseverband.at 

Klima- und Umweltpolitik

Schwerpunkte Klima

• Dekarbonisierung und Ausschleichen von Fossilen 
Brennstoffen

• Innovation Fund soll es einfacher machen, in saubere 
Technologien zu investieren

• Steuer-Maßnahmen für saubere Technologien

Schwerpunkte Umwelt 

• Ausschleichen von Fossilen Brennstoffen
• neues Gesetz zur Kreislaufwirtschaft
• novellierte Bioökonomie-Strategie
• Paket für die Chemische Industrie
• Internationale Biodiversitäts-Verpflichtungen

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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http://www.biomasseverband.at 

Agrar- und Wettbewerbspolitik

Schwerpunkte Landwirtschaft

• Vision für eine Gemeinsame Agrarpolitik in den 
ersten 100 Tagen 

• Unterstützung der Landwirte bei 
Dekarbonisierung und Erhalt der Biodiversität

• Mitigieren von Klimarisiken

Schwerpunkte Wettbewerb

• Clean Industrial Deal
• Neue Subventionen für Erneuerbare Energien
• Vereinfachung der Subventionen
• Unterstützung wichtiger Projekte gemeinsamen 

Interesses (IPCEIs) für strategische Sektoren

http://www.biomasseverband.at 

Österreichischer Biomasse-Verband, 
International Affairs, November 2024

Martina Friedl: Die neue EU-Gesetzgebungsperiode im Überblick
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bml.gv.at

Renewable Energy Directive (RED III)
Implementierung in Österreich

Paul Ehgartner - Sektionsbeauftragter
Sektion III – Forstwirtschaft und Regionen
18.11.2024

bml.gv.at

RED II – Aktuelles
• Risikobewertung für Österreich zur Nachhaltigkeit forstwirtschaftlicher Biomasse:

 vom BFW im Auftrag des BML erstellt
 Ende August 2024 veröffentlicht
 Risiko der nicht-nachhaltigen Erzeugung forstwirtschaftlicher Biomasse ist in Österreich niedrig          
. und vernachlässigbar

• Vereinfachtes Selbsterklärungsformular für die Erzeuger forstwirtschaftlicher Biomasse im Anhang 
der Risikobewertung 
 Vom BML mit Betreiber des für forstwirtschaftliche Biomasse verwendeten Zertifizierungssystem 

(SURE) abgestimmt
• Anerkennungsprozess PEFC: Positives „technical assessment“ durch die Europäische Kommission (EK) 

seit 11.10.2024

bml.gv.at

RED III – Inhalte Allgemein
• Richtlinie (EU) 2023/2413 ist am 20.11.2023 in Kraft getreten und bis 20.05.2025 (bzw. bis 1.7.2024 

bez. Genehmigungsverfahren für Anlagen) umzusetzen.

• Verbindlicher Anteil erneuerbarer Energien am Bruttoenergieverbrauch der EU bis 2030:  
42,5 %  Verdopplung in 6 Jahren

• anzustrebendes Ziel: 45 %

• Ehrgeizigere sektorspezifische Ziele für Verkehr, Industrie, Gebäude sowie Fernwärme und -kälte

• Schwellenwert feste Biomasse 7,5 MW thermische Gesamtfeuerungswärmeleistung  (RED II
20 MW), Biogas 2 MW

 149 zertifizierungspflichtige Anlagen (RED II: 43 Anlagen, ca. 300 Zertifikatehalter
(Anlagenbetreiber und insb. Händler von forstwirtschaftlicher Biomasse zur Energieerzeugung) 

 Biomasse wichtigster erneuerbarer Energieträger in der gesamten EU-27 und in Österreich

Paul Ehgartner: RED III – Implementierung in Österreich
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RED III – Inhalte forstwirtschaftliche Biomasse
• Kaskadennutzungsprinzip (Art. 3): um sicherzustellen, dass die Biomasse entsprechend ihrem 

höchsten wirtschaftlichen und ökologischen Mehrwert genutzt wird
 Rangfolge: a) Holzprodukte, b) Verlängerung ihrer Nutzungsdauer von Holzprodukten, 

c) Wiederverwendung, d) Recycling, e) Bioenergie und f) Entsorgung

 Ausnahmen, aber an EK meldepflichtig: 
 1. wenn Energieversorgungssicherheit gewahrt werden muss oder 
 2. wenn die lokale Industrie quantitativ oder technisch nicht in der Lage ist, 

forstwirtschaftliche Biomasse mit einem höheren wirtschaftlichen und ökologischen Mehrwert 
zu nutzen als zur Energieerzeugung. Gilt für Holz aus Durchforstungen („vorkommerzielle 
Ausdünnungsarbeiten“), Waldbrandprävention, Noteinschlag nach dokumentierten 
natürlichen Störungen, für örtliche Verarbeitungsanlagen ungeeignete Holzsorten

bml.gv.at

RED III – Inhalte forstwirtschaftliche Biomasse
• keine unmittelbare finanzielle Unterstützung (Investitionsförderung oder Betriebsförderung) für die 

energetische Nutzung von „Rundholz in Industriequalität“, Säge-RH, Furnierholz, Wurzeln, Stümpfen

• keine neue oder erneuerte Unterstützung für die ausschließliche Stromproduktion

 Ausnahmen: Region mit Abhängigkeit von festen fossilen Brennstoffen,  Anlagen mit CO2 
Abscheidung und Speicherung

• Bis 2027 Bericht der EK über die Auswirkungen der Förderregelungen, einschließlich der 
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt, das Klima und die Umwelt, mögliche Marktverzerrungen 
Bewertung der Möglichkeit weiterführender Bestimmungen für Förderregelungen für 
forstwirtschaftliche Biomasse

bml.gv.at

RED III – Inhalte forstwirtschaftliche Biomasse
• neue Nachhaltigkeitskriterien, z.B.:

 keine Schädigung von
 Primärwäldern: Wald mit einheimischen Arten, in dem es kein deutlich sichtbares Anzeichen 

für menschliche Aktivität gibt und die ökologischen Prozesse nicht wesentlich gestört sind und 
 Altwäldern nach der nationalen Definition: 

 Ernte auf anfälligen Böden zu vermeiden
 national festgelegte Schwellenwerte für große Kahlschläge eingehalten
 örtlich und ökologisch angemessene Schwellenwerte für die Entnahme von Totholz eingehalten

Paul Ehgartner: RED III – Implementierung in Österreich
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RED III – Weitere nächste Schritte – Implementierung
• Erarbeitung praxistauglicher Umsetzungslösungen

• Abstimmung mit Sektor

 Kaskadennutzungsprinzip

• Änderung von (womöglich) Gesetzen und Verordnungen

 BML: Nachhaltige forstwirtschaftliche Biomasse-Verordnung, Nachhaltige landwirtschaftliche 
Ausgangsstoffe-Verordnung 

 BMK: ev. EAG, Biomasseenergie-Nachhaltigkeitsverordnung

• Überarbeitung der Risikobewertung – BFW bereits damit beauftragt

bml.gv.at

RED III – Weitere nächste Schritte – Implementierung
• Rechtliche Umsetzung:

Aufgliederung nach Umsetzungszuständigkeit zwischen BML und BMK

 forstwirtschaftliche Biomasse (wie schon bei der RED II): 

 Erzeugung und Handel: BML

 Energieerzeugungsanlagen: BMK

 BML: Kaskadennutzungsprinzip (inkl. etwaiger Abweichungen) 

 Wahrung der Energieversorgungssicherheit erforderlich

 Etwaige mögliche Ausnahmen sollen durch BML geregelt werden

bml.gv.at

RED III – Weitere nächste Schritte – Implementierung
• Rechtliche Umsetzung:

− Definition der „Altwälder“ („old growth forests“) durch BML:

• Guidelines der Europäischen Kommission vom 20.03.2023 (SWD(2023)62 final) for Defining, 
Mapping, Monitoring and Strictly Protecting EU Primary and Old-Growth forests

 Schwellenwerte für „große“ Kahlschläge schon im Forstgesetz festgelegt (grundsätzliches 
Großkahlhiebsverbot nach § 82 lit. b:  > 2 Hektar (bei über 50 m Breite) oder Länge über 
600 m (Breite bis 50 m)

 angemessene Schwellenwerte für die Entnahme von Totholz sind fachlich festgelegt/festzulegen

 Gebot der fristgerechten Umsetzung (21.5.2025 spätester Inkrafttretenszeitpunkt)

Paul Ehgartner: RED III – Implementierung in Österreich
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RED III – Vereinfachte Umsetzung
• für Biomasseanlagen zwischen 7,5-20 MW Gesamtfeuerungswärmeleistung können die 

Mitgliedstaaten vereinfachte nationale Überprüfungssysteme einführen

• die EK hat einheitliche Bedingungen für die vereinfachten freiwilligen Überprüfungssysteme mit 
Durchführungs-Verordnung festzulegen: Diese ist aktuell noch ausständig

bml.gv.at

Renewable Energy Directive (RED III)
Implementierung in Österreich

Paul Ehgartner - Sektionsbeauftragter
Sektion III – Forstwirtschaft und Regionen
18.11.2024

Paul Ehgartner: RED III – Implementierung in Österreich



DEHOUST PUFFERSPEICHER –  
BAUSTEINE FÜR DIE ENERGIEWENDE

Erneuerbare Energien und Abwärme aus der 
Industrie, von Biomasse- oder KWK-Anlagen 
stehen oft nicht zu dem Zeitpunkt zur Verfü-
gung, wenn sie als Wärme gebraucht werden. 

Unsere großvolumigen Speicher sorgen dafür, dass die 
Wärme genau dann vorhanden ist, wenn sie benötigt 
wird. DEHOUST Pufferspeicher werden bis zu einem 
Volumen von 250 m³ projektbezogen gefertigt und sind 
für die Aufstellung in Gebäuden, im Freien, aber auch 
stehend oder liegend für die unterirdische Aufstellung 
lieferbar.

Tel +49 3529-5658-0 | info@dehoust.de | dehoust.com

TransTherm®

Wärmeübergabestationen  

für Nah- und Fernwärmenetze

Die zentrale Wärmebereitstellung und ihre Verteilung 
über Nah- oder Fernwärmenetze wird immer häufiger 
genutzt von größeren Wohn-, Geschäfts- oder Verwal-
tungsgebäuden,  von Gemeinden und anderen Verbrau-
chern mit hohem Wärme bedarf. 

Die Wärmeübergabestationen spielen dabei eine zentrale 
Rolle als effiziente und zuverlässige Verteiler. Die Hoval 
Wärmeübergabestationen erfüllen diese Aufgabe auf 

höchstem Niveau durch die verwendeten Materialien und 
die clevere sowie kompakte Konstruktion. Mit vier Typen­
reihen deckt Hoval Leistungen für das Einfamilienhaus bis 
zum energie intensiven Großobjekt ab. 

Das Plus bei Hoval: Von der Planung über die Inbetrieb­
nahme bis hin zur Leittechnik wird alles aus einer Hand 
geliefert und arbeitet somit perfekt abgestimmt und höchst 
effizient. Das spart Geld und schont die Umwelt.

Hoval Gesellschaft m.b.H. 
Holzinnovationszentrum 1a 
8740 Zeltweg
050 365 – 5300  
fernwaerme.at@hoval.com

TransTherm® giro plus (10, 20,  40)
Kompakt­Wärmeübergabestation  
mit integriertem Frischwasser­modul 
und Heizungsarmaturen 
für Sanierungen und Neubauten.
Heizleistungen: 10 – 91 kW

TransTherm® giro (10, 20, 40, 60, 80)
Kompakt­Wärmeübergabestation  
für Sanierungen und Neubauten.
Heizleistungen: 10 –226 kW

Anzeige Tagungsband A5 Quer.indd   1Anzeige Tagungsband A5 Quer.indd   1 23.10.2024   16:02:5423.10.2024   16:02:54



18.-19. November 2024, Bruck/Mur

47

25.

Biomassetag  
Block III:  
Globale Biomassepotenziale 
& industrielle Anwendungen
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GLOBAL WOOD PELLET MARKET & 
AGRI-BIOMASS POTENTIAL FOR THE HEAVY 
INDUSTRY AND DISTRICT HEATING SECTOR

01
AGENDA

02
03
04

INTRODUCTION TO CM BIOMASS
LOGISTICS & DISTRIBUTION
SUSTAINABILITY

CONTRACTING BIOMASS05
BIOMASS PORTFOLIO

René Hyde: Bioenergiehandel und Logistik für Industrie und Großkraftwerke

PROVIDING 
RENEWABLE 

ENERGY SINCE

2009

13
KEY 

MARKETS
WITH 

OFFICES

DENMARK
UK

ITALY
GERMANY

USA
CANADA

SINGAPORE
SWEDEN
LATVIA

VIETNAM
PORTUGAL

SOUTH KOREA
POLAND

EMPLOYEES

9%+ GROWTH

246MILLION TONNES
BIOMASS SOLD

SUPPLIERS

100+

PRODUCTION 
PLANTS

REVENUE

EUR M

835
GROSS PROFIT

EUR M

106
EBT

EUR M

20
24
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25.
USTC MAJORITY 
OWNERS

The USTC Group acquired 60% of CM 
Biomass in 2021. The remaining 40% is 
held by the founding-family and key 
senior executives in CM Biomass.

The USTC Group activities cover supply of 
bunkers to the shipping industry, tanker 
shipping, door-to-door logistics, risk 
management, IT activities and 
sustainable energy solutions. The group 
consists of Bunker Holding Group, the 
world’s leading company in bunker 
trading. 

The group of companies is currently 
located throughout 40 different countries 
with more than 5000 employees. 

Houston
~75kmt/y 

Mobile
~575kmt/y

(725kmt/y in 
2024)

Savannah
~400kmt/y 

Brunswick
~150kmt/y 

Huntsville

Effingham

Crossville

Jasper

Douglas

Ideal

Quitman Jackson
Brookhaven

CM Biomass Ownership

Joint Ventures (JV)

Terminal

Overview of planned and active pellet plants in US as well as terminals
CM BIOMASS PRODUCTION IN NORTH AMERICA

5

Own production

Plants in operation 
(902.5k MT/year)
• Huntsville Pellets: 75k MT/y
• Douglas Pellets: 150k MT/y 
• Ideal Pellets: 105k MT/y 
• Effingham Pellets: 37.5k MT/y 
• Jasper TN Pellets: 100k MT/y 
• Crossville Pellets: 100k MT/y 
• Quitman Pellets: 100k MT/y 
• Brookhaven Pellets: 75k MT/y
• Fruitdale Pellets: 25k MT/y 
• Jackson Pellets: 135k MT/y 
Under construction
(207.5k MT/y) 
• Effingham Pellets Expansion:

37.5k MT/y 
• Quitman Pellets Expansion:

170k MT/y 
In final decision stages
(18k MT/y) 
• Jackson Pellets Expansion:

18k MT/y

Total: 1,128k MT/y

René Hyde: Bioenergiehandel und Logistik für Industrie und Großkraftwerke	

DISTRIBUTION NETWORK

At CM Biomass, we operate 
60+ warehouses, ensuring we 

can deliver anywhere with 
options including vessels, 
trucks, barges, and trains.

We prioritize selecting 
the optimal delivery method 

for each customer, 
considering speed, cost, 

and environmental impact to 
tailor the perfect logistics 

solution.

Our commitment to 
flexibility and efficiency means 

your goods are always in 
capable hands, guaranteeing 

a seamless, 
reliable transportation 

experience.
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DIVERSIFIED LOGISTICS SETUP

Bagging operation, Vildbjerg 
Pellets

Walking Floor DAP Delivery

Storage solution, Lysekil

Discharge and ship-to-ship
operation, Kalundborg

DAP Delivery of Cashew
Nut Shells

SUPPLY CHAIN FOR SUSTAINABLE WOOD-BASED BIOMASS

All Contents © Copyright. CM Biomass 2024. All Rights Reserved. 8

*In 2022, app. 95% of the total feedstock to CM Biomass’ own pellet mills were wood industry residues, while app. 5% were wood chips from forestry residues  

Sustainable forestry Wood pellet factory Biomass for power and heat

Use of quality woodSawmill

1

2

3

2

4

Wood industry residues*

Forestry residues

5

René Hyde: Bioenergiehandel und Logistik für Industrie und Großkraftwerke

BIOMASS PORTFOLIO

9

Wood Pellets

NCV: 17.5
Ash (%):  < 0.5 – 2% 
Ash DT (°C): 1240

Origins:Europe, N-America, Asia, S-America

Peanut Hull Pellets

NCV: 17.5
Ash (%):  6 – 10 
Ash DT (°C): 1160

Origins: US

Palm Kernel Shells – PKS

NCV: 15 - 16
Ash (%):  3.5
Ash DT (°C): 1200

Origins: SE Asia, West Africa

Bagasse Pellets
NCV: 16.5 – 17.5
Ash (%): 3 – 6
Origins: S-America, USA, Asia

Olive pits 
NCV: 15.5 – 17 
Ash (%): 0.5
Origins: Iberia, N-Africa

Straw Pellets & 
Coconut Pellets

NCV: 16
Ash (%): < 5
Origins: Denmark, Poland, Brazil, 
SE-Asia

Sunflower Husk 
Pellets – SFHP 

NCV: 16 – 17 
Ash (%): < 4
Origins: EU, Turkey

Cashew Nut Shells

NCV: 20 – 21 
Ash (%): 1.5 – 2
Origins: W-Africa, Vietnam, S-
America

NCV = Net Calorific Value

Ash = Ash Deformation Temperature
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OVERVIEW OF CMB ALTERNATIVE SOURCING CAPACITY

Olive pits 
Olive cake

Sourcing: 350kmt

Cashew nut shells
Palm kernel shells
Shea nut cake
Cocoa shells

Sourcing: >600kmt

Palm kernel shells
Cocoa shells
Coconut shells
Rice husk pellets
Napier grass pellets

Sourcing: >1.500kmt

Straw pellets
Shea nut cake

Sourcing: 80kmt

Peanut hull pellets
Pistachio shells
Almond shels

Sourcing: >1200kmt

Sunflower husk pellets

Sourcing: 100kmt

Sunflower Husk Pellets

Sourcing: 60kmt

Sunflower husk pellets

Sourcing: 100kmt

Acai kernels
Cocoa shells
Rice husk pellets
Cashew nut shells

Sourcing: >2.000kmt

CONTRACTING BIOMASS 101

Biomass and term option

 Wood pellets Long-term agreements

 Peanut Hull Pellets Long-term agreements

 Cashew nut shells < 2-year contracts

 Crushed cashew nut shells < 2-year contracts

 Palm Kernel Shells < 2-year contracts

 Olive pits Spot basis

 Sunflower Husk Pellets Spot basis

Option to optimize between wood and agri
 Delivery options CIF, DAP etc

 100% sustainable biomass – REDII / REDIII compliant

 Full GHG calculation

René Hyde: Bioenergiehandel und Logistik für Industrie und Großkraftwerke	

THANK YOU
RENÉ HYDE

BUSINESS DEVELOPMENT / TRADER
RENE.HYDE@CMBIOMASS.COM

+491726367393
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BBiioommaasssseeeexxppoorrttrreeggiioonneenn  –– eeiinnee  
wweellttwweeiittee  PPootteennzziiaallüübbeerrssiicchhtt

FFlloorriiaann  KKrraaxxnneerr
IInntteerrnnaattiioonnaall  IInnssttiittuuttee  ffoorr  AApppplliieedd  SSyysstteemmss  AAnnaallyyssiiss  ((IIIIAASSAA))

25. Österreichischer Biomasse- und Heizwerke- Betreibertag, 18. November, 2024
Bruck/Mur, Steiermark

Überblick
1. Wo gibt es die meiste (forstliche) Biomasse und bleibt das auch weiterhin so?

2. Globale Schutzgebiete und unberührte Urwälder vs. Wirtschaftswald vs. zertifizierter Wald?

3. Globale Gefahren für Wald und Biomasseproduktion?

4. Chancen für zusätzliche Biomasseproduktion?

5. Was sagen die Biomasse-Handelsstatistiken?

6. Worauf sollten wir uns konzentrieren?

7. Kernbotschaften?

2

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Globale Waldkarte
(1 km Auflösung)

Schepaschenko et al., 2015 in Remote Sensing of Environment
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25.
Energie in der Waldbiomasse:
NPP WaldwachstumWaldbiomasse Energie

Quelle: G4M simulation, IIASA, Kindermann, 2020

5 FOOTER - Goto 'Insert > Header and footer > Footer'

2024-11-05

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht	

Source: IIASA, G4M (2008)

Biomassevorkommen und –veränderung
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Globale Waldschutzgebiete

Source: IUCN, UNEP-WCMC, 2014

Globale Urwaldgebiete

8
Source: Kindermann et al., 2012; See et al., 2015 

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Ref: Jung et al., 2021 https://doi.org/10.1038/s41559-021-01528-7

Schützenswerte globale Hotspots 
Wasser, Biodiversität, Kohlenstoff
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25.
Globale Karte der bewirtschafteten Wälder
(Human Impact + FAO primary forest stat)

Source: Kindermann et al., 2012; See et al., 2015 

1. Globale Karte für zertifizierte Waldgebiete

Source: © geo-wiki.org/forest/certification

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Boreales Europa unter Zertifizierung

Source: © geo-wiki.org/forest/certification
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Nordamerika und Zertifizierung

Source: © geo-wiki.org/forest/certification

Tropisches Beispiel – Indonesien

Source: © geo-wiki.org/forest/certification

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Globale Gefahren für die Biomasseproduktion

11/5/2024

15
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25.
Globale Klima-Risiko-Hotspots für Wälder

Quelle: Anderegg et al., 2022. SCIENCE

Globale Waldbrandfläche- Waldbrand Hot Spots (2080-2100) - RCP 8.5 -

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

18 FOOTER - Goto 'Insert > Header and footer > Footer'
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Globale “Biomasse Chancen & Optionen”
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Wo kann Wald überhaupt wachsen?
 Potenziale für Biomasseproduktivität in Wäldern unter gegewärtigem Klima [t C /ha/Jahr]

Quelle: G4M simulation, IIASA, Kindermann, 2020

Globale Waldkarte
(1 km Auflösung)

Schepaschenko et al., 2015 in Remote Sensing of Environment

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Globale Handelsstatistiken für Biomasse

11/5/2024

21
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25.

Biomasseverwendung und –abbau nach Regionen

11/5/2024

22

Biomasse-Zwischenhandel Im-/Export nach Sektor (LW)

11/5/2024

23

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Biomasseeinsatz zwischen Regionen

11/5/2024

24
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Biomassehandel - Handelsbilanzen

11/5/2024

25

Holzpellets

26

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

Pelletshandel – Hauptexportländer 2022 (metrische Tonnen)

www.statista.com27
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25.

Jährlicher Pro-Kopf Verbrauch von Pellets für die Wärmeerzeugung in Europa (2024) 

28

Globaler Pellets Importmarkt/-werte 2022

• 1. United Kingdom – $1.6 billion USD in 2022
• 2. Japan – $909.3 million USD in 2022
• 3. South Korea – $716.6 million USD in 2022
• 4. Italy – $704.6 million USD in 2022
• 5. Denmark – $617.0 million USD in 2022
• 6. Netherlands – $581.9 million USD in 2022
• 7. Belgium – $298.4 million USD in 2022
• 8. France – $261.4 million USD in 2022
• 9. Germany – $138.3 million USD in 2022
• 10. Austria – $109.8 million USD in 2022

11/5/2024

Source: market intelligence platform, IndexBox29

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht

• Waldbiomasse Herkunft relative klar, aber nachhaltig? Zertifiziert?

• Was könnte Produktion steigern, was gefährdet sie?

• Hauptproduktionsländer: Brasilien, China, USA, Indonesien, Indien, Deutschland

• Hauptexportländer: Brasilien, Indien, Indonesien, Kanada, (Zypern)

• Hauptimportländer – zukuenftige Haupthandelspartner?: USA, China, Korea, Japan, Deutschland

KKeerrnnbboottsscchhaafftteenn
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CONTACT

         Dr. Florian Kraxner

Principal Research Scholar
Biodiversity and Natural Resources Program (BNR)
Head 
Agriculture, Forestry, and Ecosystem Services (AFE)
President
International Boreal Forest Research Association (IBFRA)

International Institute for Applied Systems Analysis (IIASA) 
Laxenburg, Austria
kraxner@iiasa.ac.at
http://www.iiasa.ac.at

            More about IIASA’s Global Models
              www.iiasa.ac.at/g4m

www.iiasa.ac.at/epic
www.iiasa.ac.at/flam

Florian Kraxner: Biomasse-Exportregionen – eine weltweite Potenzialübersicht
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Alex Bergamo: CO2-Vermeidungskosten von Erneuerbaren Energien

CO2-Vermeidungskosten von 
erneuerbaren Heizsystemen
25. Österreichischer Biomassetag

Österreichische Energieagentur - Austrian Energy Agency
Alex Bergamo MSc | 05.11.2024

2

• Ziel der Studie: die kostengünstigsten Systeme zur Reduzierung der CO2-
Emissionen durch den Austausch fossiler Heizsysteme zu ermitteln

• Untersuchte Länder: AT, DE, IT, FR, SE und EU-Durchschnitt
• Lebenszyklusanalyse für die Bestimmung der CO2-Emissionen der Heizsysteme
• Berechnung der Wärmegestehungskosten [Cent/kWh]
• CO2-Vermeidungskosten = Kosteneinsparungen oder zusätzlichen Kosten für 

den Austausch des Heizsystems (Differenz der Wärmegestehungskosten 
zwischen dem erneuerbaren und dem fossilen Heizsystem) durch die CO2-
Einsparungen

Einleitung

3

Lebenszyklusanalyse LCA

• Hackgutkessel für Mehrfamilienhäuser (MFH) bieten die höchste CO2-
Einsparung pro Anlage über eine angenommene Lebensdauer von 20 Jahren, 
wenn sie als Ersatz für Erdgas- oder Ölheizungen eingesetzt werden

• Von den analysierten Heizsystemen in der Größe eines Einfamilienhauses 
(EFH) bieten Pelletkessel im Vergleich zu Erdgas- und Ölsystemen im 
Durchschnitt die höchsten CO2-Einsparungen pro Anlage. In wenigen Fällen 
weisen Wärmepumpen zwar die niedrigsten CO2-Emissionen auf, sie sind 
jedoch stark vom Strommix des Landes abhängig.

• Alle erneuerbaren Systeme weisen im Vergleich zu den fossilen 
Referenzsystemen geringere CO2-Emissionen auf
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4

Lebenszyklusanalyse LCA
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• Bei Systemen in Haushaltsgröße haben die 9-kW-Wärmepumpen die 
niedrigsten Gesamtkosten für Einfamilienhäuser

• 25-kW-Hackschnitzelkessel haben die niedrigsten Wärmegestehungskosten 
für Mehrfamilienhäuser

• 1-MW-Industrie-Hackschnitzelheizsysteme weisen die niedrigsten 
Gesamtkosten pro kWh erzeugter Wärme der untersuchten Großsysteme auf 
(5MW Fernwärme Hackschnitzelsystem und 6,7 MW Biomasse-KWK Anlage)

Wärmegestehungskosten

6
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7

• Bei Mehrfamilien- und Industriesystemen weisen die 25-kW- und 1-MW-
Hackschnitzelsysteme im Vergleich zu Erdgassystemen die niedrigsten CO2-
Vermeidungskosten auf

• Bei den Systemen für den Hausgebrauch haben 9-kW-Wärmepumpen die 
niedrigsten CO2-Vermeidungskosten, aber auch die höchste Bandbreite, da 
die Strompreise die CO2-Vermeidungskosten stark beeinflussen

• Im Vergleich zu anderen Schlüsseltechnologien der Energiewende haben 25-
kW-Hackschnitzel- und Pelletheizungen deutlich niedrigere CO2-
Vermeidungskosten

CO2-Vermeidungskosten für den Endverbraucher

8

CO2-Vermeidungskosten für den Endverbraucher
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10

• Die öffentlichen CO2-Vermeidungskosten für ausgewählte Systeme wurden 
für die Subventionierung der Heizsysteme mit 5.000 €, 10.000 € oder einem 
Drittel der Investitionskosten für EFH, MFH und MW-Systemen untersucht

• Die Subventionierung von Pelletsystemen für EFH (9kW 5.000€) führt zu den 
niedrigsten öffentlichen Kosten pro Tonne CO2

• Bei MFH haben Hackschnitzelanlagen die niedrigsten öffentlichen CO2-
Vermeidungskosten, während bei großen MW-Hackschnitzelanlagen die 6,7 
MW Kraft-Wärme-Kopplungsanlage (KWK) insgesamt die niedrigsten 
öffentlichen CO2-Vermeidungskosten aufweist

Öffentliche CO2-Vermeidungskosten 

11
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in der EU zu ersetzen

Gas Öl

• Es würde 47€ an öffentlichen 
Geldern kosten, um eine 
Tonne CO2 einzusparen 
indem ein Ölkessel durch 
einen Pelletkessel ersetzt 
wird.

12
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13

Schlussfolgerungen und Empfehlungen 1
• Im EU-Durchschnitt führt der Ersatz von Ölheizungen durch die untersuchten erneuerbaren 

Systeme zu negativen CO2-Vermeidungskosten (Kosteneinsparungen) der Ersatz von Gasheizungen 
nicht unbedingt (basierend auf den aktuellen Kosten und CO2-Emissionen.)  

• Im EU-Durchschnitt haben Biomasseheizsysteme die niedrigsten CO2-Vermeidungskosten für die 
Endnutzer der untersuchten Systeme. 

• Bei Einfamilienhäusern haben Wärmepumpen im EU-Durchschnitt die niedrigsten CO2-
Vermeidungskosten für die Endnutzer, obwohl sie in Ländern mit hohen Strompreisen wie 
Deutschland die teuerste Option sein können. 

• Im Allgemeinen sind dies die wirtschaftlich attraktivsten Heizsysteme für Verbraucher, um die CO2-
Emissionen im EU-Durchschnitt zu reduzieren. 

• Aufgrund der hohen Investitionskosten erneuerbarer Heizsysteme im Vergleich zur fossilen 
Alternative sind sie oft nicht die erste Wahl. 

14

Schlussfolgerungen und Empfehlungen 2
• Es ist daher wichtig, die Installation dieser erneuerbaren Heizsysteme zu subventionieren, um ihren 

schnellen und weit verbreiteten Einsatz zu gewährleisten.
• Eine verstärkte Nutzung erneuerbarer Heizsysteme durch die Förderung deren Installation trägt 

dazu bei die Klimaziele der EU zu erreichen. 
• Die Ergebnisse der öffentlichen CO2-Vermeidungskosten zeigen, dass Hackschnitzel- oder 

Pelletkessel für Mehrfamilienhäuser die naheliegendsten Lösungen sind, da sie die niedrigsten 
öffentlichen Kosten zur Einsparung einer Tonne CO2 aufweisen, die unter den gegebenen 
Bedingungen zwischen 30,8 und 42,3 € pro Tonne eingespartem CO2 liegen.

• Die nationalen Ergebnisse sind ebenfalls Durchschnittswerte und können von Fall zu Fall stark 
variieren. Daher sollten alle erneuerbaren Energien gefördert werden, um optimale Lösungen in 
Einzelfällen zu ermöglichen. 

• Die Konzentration auf einzelne Technologien wie nur Biomasse oder nur Wärmepumpen kann zu 
suboptimalen Lösungen führen.

Ihr Ansprechpartner

Alex BergamoMSC

Expert
Österreichische Energieagentur - Austrian Energy Agency

alex.bergamo@energyagency.at
T. +43 (0)1 586 15 24 - 0 | M. +43 (0)664 965 9264
Mariahilfer Straße 136 | 1150 Wien | Österreich 
www.energyagency.at

Im Podcast Petajoule beantworten die Expertinnen und Experten der Österreichischen Energieagentur mit 
Gästen aus der Energiebranche die Fragen der Energiezukunft.
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25.Lorenz Strimitzer: Biomasseflüsse in Österreich

Biomasseflüsse in Österreich
25. Österreichischer Biomassetag

Österreichische Energieagentur - Austrian Energy Agency
DI Lorenz Strimitzer | 05.11.2024

2

• Biomasse ist wichtigster erneuerbarer Energieträger
• Energiewende und Klimaneutralität können nur mit Biomassenutzung erreicht werden
• Nach längerer Stagnationsphase wieder Anstieg bei der Bioenergienutzung zu verzeichnen 

(Raum- und Prozesswärme)
• Um Biomassenutzung weiter auszubauen, braucht es neben den richtigen Policies, Förderungen 

und Begleitmaßnahmen auch neue Technologien, gesteigerte Effizienz und entsprechende 
Rohstoffsicherheit

• Gesamtheit der derzeitigen Biomassenutzung (stofflich & energetisch sowie fest-flüssig-
gasförmig) derzeit unklar

• Zunehmende Kritik an der Nutzung, unklare (langfristige) Perspektive der Bioenergie im 
Energiesystem der Zukunft

Einleitung

3

• Aktuelles Aufkommen und derzeitige (stoffliche und energetische) Nutzung von Biomasse zu 
analysieren und übersichtlich darzustellen

• Schaffung einer profunden Datengrundlage, um Auswirkungen von möglichen Veränderungen im 
System zu verdeutlichen

• Berücksichtigung aller relevanter Umwandlungs- und Verarbeitungsschritte bis hin zur 
Verwendung und Rückführung

• Mögliche Änderung der Verfügbarkeit und Nutzung von Biomasse in Österreich bis 2040 
aufzeigen und Nutzungsszenarien modellieren

• Ermittlung von Biomassebedarfen in wichtigen Teilbereichen (Wärme, Treibstoffe, …)
• Analyse der Kohlenstoffbindung bzw. der Klimarelevanz in ausgesuchten Teilbereichen
• Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur Optimierung der Energieversorgungssicherheit 

wobei des Klimaschutzbeitrags durch Biomasse

Ziele der Studie
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4

• standardisierte Erfassung sämtlicher Entnahmen und Verwendung unter Berücksichtigung von 
Importen und Exporten mittels „material flow accounting“ (MFA)

• Erfassung sämtlicher organischen, nicht fossilen Stoffströme pflanzlichen oder tierischen 
Ursprungs für 2022 und Darstellung in atro-Tonnen
– Literaturrecherche
– Sichtung und Auswahl von Datenquellen
– Aggregationsniveaus und Struktur des Flussbildes
– Festlegung Konversionsfaktoren und Bezugseinheit

– Plausibilisierung und Optimierung
– Grafische Darstellung als Sankey-Diagramm
– Interpretation und Schlussfolgerungen

Methodik Biomasseflussbild

5

Umfassende Bestandserhebung und Zusammenführung 
statistischer Datengrundlagen zu einem Datensatz

Pflanzenbau Tierhaltung

6

Zwischenergebnisse Biomasseflussbild
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7

• Umrechnung von Flächen und Erträgen über Korn-Stroh-
Verhältnis bzw. Wurzel-Blatt-Verhältnisse und Abschätzung 
TM-Bildung/ha

• C-Gehalt = rund 50 % der TM; C:CO2 = 1:3,67 
• Wald in VFm zu 400 kg TM/fm + 50 % Zuschlag für Äste und 

sonstige Biomasse
• Zwischenergebnisse:

– CO2-Bindung entspricht ca. 80 Mio. Tonnen, d.h. rund 
10 t/ha

– Biomasse bindet mehr CO2 als Österreich an CO2-
Emissionen emittiert (2022: rd. 61 Mio. t, in THG-
Äquivalenten 72,8 Mio.)

– LW & Wald > 90 % der gesamten CO2-Bindung

Zwischenergebnisse CO2-Bindung in Zusammenarbeit mit 
HBLFA Francisco Josephinum - BLT Wieselburg

8

Ausblick: Szenarien 2040 auf Basis Nutzenergieanalyse
Modellierung Energieträger-Shift auf Biomasse

9

• Abschluss der Szenarienbildung für 2040 und Verschneidung der Masseströme mit 
Energieflüssen

• Stakeholder-Workshop und Diskussion der Szenarien

• Ermittlung der Bioenergiebedarfe und fossilen Verbräuche in einzelnen Sektoren und 
Wirtschaftsbereichen

• Detailanalyse CO2-Bindung und THG-Ausstoß; Empfehlungen für den optimierten Einsatz von 
Bioenergie zur nationalen Zielerreichung Klimaschutz

• Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für die zukünftige Biomassenutzung in Österreich

Ausblick
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Bruck an der Mur, 18. November 2024

BECCS 
Technik, Optionen, Potenziale

Doris Matschegg, Christa Dißauer, Christoph Strasser

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale2

Agenda

Definitionen und 
Einordnung

Technologie-
überblick

Implementierung 
und Potenziale

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale3

Warum Carbon Capture?

▪ Fossiles CO2 ist die Hauptursache für globale Erwärmung
▪ Nach wie vor hohe Abhängigkeit von fossilen Energieträgern
▪ Die EU zielt auf Netto-Null in 2050, AT in 2040

o Dafür soll kein CO2 (fossil oder biogen) mehr emittiert werden
o Verbleibende THG-Emissionen müssen kompensiert werden

• Zementwerke
• Stahlerzeugung
• Abfallverbrennung
• etc.
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30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale4

Carbon Dioxide Removal (CDR) Methoden

Natürlich Technisch

Wald Regenerative 
Landwirtschaft

Direct Air Capture 
(DAC)

Beschleunigte 
VerwitterungBECCS

30.10.20245

CCS, BECCS und DACCS

Fossile 
Treibstoffe

Industrie CO2 
Abscheidung

Biomasse
Direct Air Capture

BECCS CCS DACCS

DACCU

BECCU CCU

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale6

BECCS – Bioenergy Carbon Capture and Storage
Technologieüberblick

"Bioenergie mit 
Kohlenstoffabscheidung und -

speicherung beinhaltet die 
Abscheidung, den Transport und 
die dauerhafte Speicherung von 

CO2 aus Prozessen, bei denen 
Biomasse zur Energieerzeugung 

verbrannt wird. Da Pflanzen 
während ihres Wachstums CO2 

absorbieren, ist dies eine 
Möglichkeit, CO2 aus der 

Atmosphäre zu entfernen.“

Adapted from IEA (2024): https://www.iea.org/energy-system/carbon-capture-utilisation-and-storage/bioenergy-with-carbon-capture-and-storage#overview 

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 
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30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale7

Monoethanolamin (MEA)

▪ Stand der Technik (TRL 9)
▪ Abscheidung durch chemische Absorption mit einem Lösungsmittel

o Industrielles Abgas wird in den Absorber geleitet, MEA reagiert mit CO2

o CO2 -reiches MEA wird regeneriert (Temperaturwechsel)
o Dabei werden CO2 und MEA voneinander getrennt
o MEA wird in den Absorber rückgeführt

▪ Bereits in Waste-to-Energy Anlagen implementiert
o z.B. AVR in Duiven, Niederlande, 60kt CO2 /y

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale8

Hot potassium carbonate (HPC)
Heißes Kaliumcarbonatverfahren

▪ Abscheidung durch chemische Absorption mit einem Lösungsmittel
o Regenerierung des Lösungsmittel mit Druckwechsel
o Reduzierung des Temperaturniveaus (Wärmenetz der 3. Generation)

▪ Referenz Stockholm Exergi / BECCS Stockholm
o Kapazität KWK-Anlage 375 MW (140 MW Strom)
o CO2-neutrale Fernwärme
o Demonstration, Geplante Kapazität 

CO2 -Abscheidung: 800 kt CO2 /y (2026)

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale9

Energiebedarf für Carbon Capture 

▪ Bei MEA werden etwa 50% 
der Wärme benötigt

▪ Bei HPC weniger 
Wärmeverlust, es führt 
jedoch zu niedrigerer 
Stromproduktion

▪ Bei DACCS wird keine 
Energie erzeugt und der 
Bedarf ist höher

Basierend auf Pröll, T. et. al., Biomass-based negative emission technology options with combined heat and power generation, 
2019
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30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale10

Grobe Kostenabschätzung für BECCS

Abscheidung 
aus 

Abgasströmen

Transport bei 
100bar in 

Pipelines, LKW, 
Bahn, Schiffen

Dauerhafte 
geologische 
Speicherung 
(tiefer 800m)

~ 40-120 €/t CO2 ~ 15 €/t CO2/1000km ~ 10-20 €/t CO2 

Geschätzte zukünftige Kosten ~ 100-160 €/t CO2

Basierend auf Pröll, T.: Circular Carbon Economy Summit, Wien, 15.11.2023

Wenn Infrastruktur 
ausgebaut

Wenn Markt/Wett-
bewerb vorhanden

Wenn Technologie-
reife erreicht 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale11

Rechtlicher Rahmen

▪ EU CCS-Richtlinie (Rechtsgrundlage für Speicherung von CO2)
o AT hat Speicherung 2011 verboten
o Speicherung soll zukünftig erlaubt werden – Umsetzung in nationales 

Recht angestrebt
▪ EU-ETS (Emissionshandel)

o CCS und CCU (wenn permanent gebunden) gelten als nicht emittiert
▪ Weitere Rechtsakte auf EU-Ebene geplant
▪ Österreichische Carbon Management Strategie (CMS)

o Schaffung eines rechtlichen, finanziellen und organisatorischen Rahmens
o CCUS nötig für die Erreichung der Klimaziele
o THG-Kompensation durch technische und natürliche Senken 

https://www.bmf.gv.at/themen/klimapolitik/carbon_management.html 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale12

Implementierung von BECCS

▪ Optionen für BECC
o Biomasse-KWK, Bioethanol- und Biogasanlagen
o Waste-to-Energy und Papier- und Zellstoffproduktion (biogener Anteil) 

▪ BECC kann in bestehende Anlagen integriert werden 
o Platzbedarf könnte dabei limitierend sein

▪ Erzeugung von Strom und/oder Wärme wird reduziert
o Abhängig von der Technologie

▪ Machbarkeitsstudie über ein CO2-Sammel- und Transportnetz
o In Bearbeitung, aber noch nicht publiziert

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 
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30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale13

Speichermöglichkeiten für AT

▪ Kohlenwasserstofffelder
o Ab 2030 möglich
o Effektive Speicherkapazität : 150-250 Mt (~ 6 Mt/y)

▪ Saline Aquifere (Salzwasserführende Gesteinsschichten)
o Ab 2030-2040 möglich
o Potenzial noch nicht bekannt

▪ Export
o Ab 2040-2050 möglich (Erfordert Rechtsrahmen und Infrastruktur)
o Potenzial noch nicht bekannt

https://www.bmf.gv.at/themen/klimapolitik/carbon_management.html 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale14

Potenziale für BECCS

▪ BECCS kann Punktquellen adressieren
o Bio-basierte Industrie

▪ Erwartetes biogenes CO2 in AT nach 2040
o 1-7 Mt CO2 /y
o Abhängig von Szenarien und berücksichtigten 

Industrien (biogener Anteil von z.B. Waste-to-Energy 
Anlagen)

▪ Hauptquellen für biogenes CO2 in AT 
o Biomasse Heizwerke und KWK
o Abfallverbrennungsanlagen 

https://datam.jrc.ec.europa.eu/datam/mash
up/BIOBASED_INDUSTRY/index.html 

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 

30.10.2024BECCS: Technik, Optionen, Potenziale15

Zusammenfassung

▪ CDR Methoden sind nötig, um die Klimaziele zu erreichen
▪ BECCS bringt viele Vorteile mit sich, unter anderem:

o CDR Methode, die zugleich Energie erzeugt
o Möglichkeit für Negativemissionen
o Implementierung in bestehender Infrastruktur

▪ Es gibt noch Unsicherheiten bzgl. Kosten und Energiebilanz
o Wenige Referenzanlagen

▪ Laufende technologische Entwicklungen
o Reduzierung des Energiebedarfs

▪ Rechtlicher, finanzieller und organisatorischer Rahmen im Aufbau
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30.10.202416

Kontakt

RESSOURCEN NACHHALTIGKEIT MARKT WISSEN
Biomasseverfügbarkeit

Potentialstudien
Supply-Chain Konzepte

Sustainability Quick-Check
Treibhausgasbilanzen
Life-Cycle Assessment

Techno-ökonomische Analysen 
Ökonometrische Modelle

Social Sciences & Humanities

Schulungen
Stakeholder Workshops

Networking

doris.matschegg@best-research.eu
christa.dissauer@best-research.eu

christoph.strasser@best-research.eu

Area 3 – Nachhaltige Versorgungs- und 
Wertschöpfungsketten

www.best-research.eu

BIOENERGIE - BIOTREIBSTOFFE – BIOBASIERTE MATERIALIEN

Doris Matschegg: BECCS: Technik, Optionen, Potenziale 



RK Infra GesmbH produziert seit 50 Jahren 
Kunststoffmantelrohrsysteme sowie innovative 
Kunststoffrohsysteme.

Wir bieten sowohl flexible als auch starre, 
werksseitig gedämmte Rohrsysteme an. 

Zu unseren Serviceleistungen zählt :
• die technische Beratung zu Ihrem Rohrsystem 
• die Nachdämmung durch unser Fachpersonal 
• die Überwachung und Wartung der Rohrnetze
• sowie Montageschulungen für Kunden 

Unsere Produkte tragen dank innovativer 
Technologie einen entscheidenden Beitrag zur 
Energiewende bei, wie z.B. das flexible 
Kunststoffrohrsystem FibreFlex Pro welches nicht 
nur rasch und flexibel verlegt werden kann und 
damit Material-und Montagekosten spart,
sondern auch bei kurzzeitiger Maximaltemperatur 
von +115°C und einem Betriebsdruck von 16 bar 
völlig neue Anwendungsmöglichkeiten eröffnet.     



GLOCK Ecotech GmbH
Griffen | Österreich | glock-ecotech.com

STROM-WÄRMEKRAFTWERK
GLOCK CHP 18
GLOCK CHP 50

Strom, Wärme und Pflanzenkohle aus Biomasse



Schiedel EDELSTAHL Kamine
Die optimale Wahl für Biomasse.
Das SCHIEDEL Edelstahl-Lieferprogramm bietet die gesamte Bandbreite an innovativen Kamin- und Abgassystemen für mo-
derne und effiziente Biomasseanlagen. Doppelwandige Edelstahlsysteme in allen Temperaturbereichen, Dimensionen und bis 
zu 5000 Pa Überdruckanwendungen sowie freistehende Anlagen. Die Systeme werden nach höchsten Qualitätsansprüchen 
entwickelt und produziert. 

      Schiedel ICS

                       Schiedel KERASTAR

                                              Schiedel ICS 5000



18.-19. November 2024, Bruck/Mur

83

25.

Firmenpräsentationen  
Technik, Neuheiten &  
Produkte
Biomassetag, 18.11.24: 10:35–11:00
Biomassetag, 18.11.24: 12:45–13:00
Biomassetag, 18.11.24: 14:40–15:00
Biomassetag, 18.11.24: 16:15–16:30
Heizwerke-Betreibertag, 19.11.24: 10:00–10:15
Heizwerke-Betreibertag, 19.11.24: 11:00–11:15
Heizwerke-Betreibertag, 19.11.24: 14:00–14:30
Heizwerke-Betreibertag, 19.11.24: 15:30–15:45
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Energiezukunft 
gestalten

BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

Unsere Leistungen

ANLAGEN- 
OPTIMIERUNG

Biomasse Nahwärme

KWK-Holzgas

KWK- Biogas

Photovoltaik

Solarthermie
 
Energiespeicher

Abwärmenutzung 

Anlagenoptimierung

HKLS Gebäudetechnik Josef Riebenbauer, Ing. Leo Riebenbauer, DI Wolfgang Artner MSc

BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

PROJEKT BIO – NATUR - RESORT RETTER

Leistungsdaten
2 x 820 kW Kesselleistung
Pufferspeicher 35m³
Inbetriebnahme: Dezember 2023

Biomasse Nahwärme I Pufferspeicher

Riebenbauer – Büro für Erneuerbare Energie: Energiezukunft gestalten
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BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

PROJEKT BAD TATZMANNSDORF

+
Biomasse-Nahwärme I Pufferspeicher

II. Ausbaustufe
7 000 kWth
2 x 200 m³ Pufferspeicher

Fernwärmenetz Bad Tatzmannsdorf – 
Oberschützen – Reiters Resort
Inbetriebnahme: Februar 2024

I. Ausbaustufe
3 000 kWth
Inbetriebnahme: März 2015

BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

PROJEKT GROSS GERUNGS

+
Fröling CHP - Leistungsdaten
4 x 56 kWel
4 x 115 kWth

Inbetriebnahme: März 2023

KWK Holzgas - Hackgut

STROM, WÄRME

+

BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

PROJEKT FÜRSTENFELD

+
KWK Holzgas – Pellets I PV Anlage I Batteriespeicheranlage

Burkhardt - Leistungsdaten
Holzvergaser V3.90S
BHKW ECO165
1 980kWel gesamt
3 120 kWth gesamt
12 Anlagen im Parallelbetrieb

Inbetriebnahme: Februar 2024

Photovoltaikanlage
129 kWp

Batterie- Speicheranlage
12 000 kW Leistung
24.000 kWh Kapazität

Riebenbauer – Büro für Erneuerbare Energie: Energiezukunft gestalten
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BÜRO FÜR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

ING. LEO RIEBENBAUER

KWK Holzgas – Hackgut  I Biomasse - Nahwärme

PROJEKT SATTLEDT

+
Leistungsdaten

VEE wp3.250
2 x 250 kWel
930 kWth

3 MW + 500 kW Biomassekessel

1x Pufferspeicher 250m³

Bestand:
750 kW + 220 kW
Biomassekessel

Die Energiearchitekten
Die Energiearchitekten
www.riebenbauer.at

Riebenbauer – Büro für Erneuerbare Energie: Energiezukunft gestalten
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FFOORR  AA  GGRREEEENNEERR  FFUUTTUURREE  ENERGIEWENDE
Prokurist MMag. Franz Stromberger

Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

2

Die KELAG Energie & Wärme GmbH auf einen Blick

Stand: 01.01.2024

RUND 900
HEIZZENTRALEN

betreuen wir in ganz Österreich.

RUND 440.000 TONNEN CO2

werden durch unsere
Wärme eingespart.

Rd. 275
MITARBEITER

sorgen für den reibungslosen Ablauf.

Rd. 1,8
MILLIARDEN KWH

Wärme liefern wir an unsere Kunden.

84
FERNWÄRMENETZE

betreiben wir in Österreich.

RUND 960 KILOMETER
lang sind unsere

Fernwärmenetze insgesamt.

Über 55 Jahre Wärme
+  rund 100 Jahre Strom bedeuten

über 155 JAHRE ERFAHRUNG.

Rd. 2,9
MILLIARDEN KWH

Strom liefern wir an unsere Kunden.

RRdd..  11,,33
MMIILLLLIIAARRDDEE  KKWWHH

Erdgas liefern wir an unsere Kunden.

UNSERE KENNZAHLEN
Die KELAG Energie & Wärme GmbH auf einen Blick

ENERGIEWENDE – WIE KANN ES WEITERGEHEN?

3
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25.Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

WWIIRR  GGLLAAUUBBEENN  AANN  
EEIINNEE  WWEELLTT,,  DDIIEE  ZZUU  

110000%%  VVOONN  
EERRNNEEUUEERRBBAARREENN  

EENNEERRGGIIEENN  BBEEWWEEGGTT  
WWIIRRDD  --  UUNNDD  WWIIRR  
AARRBBEEIITTEENN  JJEEDDEENN  

TTAAGG  DDAARRAANN..  

UNSERE
MEILENSTEINE
KEW ab 2008

UNSERE
MEILENSTEINE
ÖFWG, KELAG und WBG 
von 1967 bis 2008



92

Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

ENERGIEWENDE

EIN GANZHEITLICHER LÖSUNGSANSATZ

SICHERHEIT & 
KRISENVORSORGE

FORTSCHRITTSTANDORT NATUR VERANTWORTUNG

ENERGIEWENDE
EIN GANZHEITLICHER LÖSUNGSANSATZ

Für eine grüne, leistbare Energiezukunft 

UNABHÄNGIGKEIT

8

2/3 fossile 
Energien

STROM-, WÄRME- UND 
VERKEHRSSEKTOR

~ 10-12 Mrd. EUR 
fossile Importe 

aus dem Ausland

UNABHÄNGIGKEIT

erneuerbar

fossil

9
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25.Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

SICHERHEIT & 
KRISENVORSORGE

8.760 STUNDEN
FÜR UNSERE KUNDEN

10

STANDORT

WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT  UUNNDD  IINNDDUUSSTTRRIIEE  
AALLSS  GGAARRAANNTT  FFÜÜRR  

WWOOHHLLSSTTAANNDD  &&  LLEEBBEENNSSQQUUAALLIITTÄÄTT  
RREEGGIIOONNAALL  AANN  JJEEDDEEMM  SSTTAANNDDOORRTT

EUROPA

ÖSTERREICH

11

INNOVATION &
DIGITALISIERUNG

FORTSCHRITT

12



94

13

NATUR

Industrie-Abwärme I Biomasse 

Wärmepumpen-Lösungen

PV-Contractings

Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

WERTSCHÖPFUNG 
IN DER REGION

REGIONALE WERTSCHÖPFUNG
Biomasse, Abwärme und Sonnenenergie

Modernste Anlagentechnik hilft dabei, Ressourcen 
optimal zu nutzen und CO2-Emissionen zu reduzieren.

BIOMASSE AUS DEN 
UMLIEGENDEN REGIONEN  

KUNDENVERSORGUNG MIT 
WÄRME AUF BASIS 

INDUSTRIELLER ABWÄRME

SICHERUNG VON 
ARBEITSPLÄTZEN

Deine Energie
ist unsere

Leidenschaft

VERANTWORTUNG

ENERGIE FÜR 
GENERATIONEN

15
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25.Kelag Energie & Wärme GmbH: Energiewende – For a greener future

ENERGIEWENDE
WIR SIND TEIL DER LÖSUNG

16

FFOORR  AA  GGRREEEENNEERR  FFUUTTUURREE  
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ENERGIEEFFIZIENZ & 
CO2-REDUKTION

Ing .  Rona ld  Bauer  and  DI  Nabee l  A ta im i s ch

MIT 

ICB Engineering GmbH: Energieeffizienz und CO2-Reduktion

Unternehmensbereiche

Detail-Engineering 

§ Konzept- & 
Machbarkeitsstudien

§ Projektplanung
§ Anlagenoptimierung
§ 3D Modulplanung
§ Laser-Scan 
§ Detail-Engineering-Paket

§ Optimierung der 
Wärmerückgewinnung

§ Anlagenenergieoptimierung
§ Patente und neue technische 

Lösungen
§ Gas der industriellen 

Behandlung und Optimierung

Technologien

§ Verfahrenstechnisches Paket
§ Verfahrenstechnische

Risikoanalyse
§ Anlagenbau-Dienstleistungen
§ Internationale Projekte
§ EPCM Projekte

Verfahrenstechnik Grüne Energie

§ F&E
§ Energieoptimierung: W2F-

Gastechnik
§ Gas-Optimierung:

Power to Gas to Power
CO2-Abscheidung und 
Nutzung

§ Patente

2

Detail-Engineering
Projektentwicklung

§ Konzeptstudien für die Erweiterung bestehender Anlagen /Netze sowie für 
Neubauten

§ Machbarkeitsstudien mit Fokus auf die wir tschaf t l ich und technisch beste 
Lösung, einschl ießl ich der Nutzung erneuerbarer Energiequel len

§ Verfahrenstechnische Entwürfe /Pläne und Prozessdefinit ionen

§ Nutzung von 3D-Laserscans zur Er fassung bestehender Anlagen - als 
Grundlage für hochwertige Planungen

§ Digitale Dokumentation für das gesamte Projekt

3D-Laserscan als Grundlage für die Detailplanung
3
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25.ICB Engineering GmbH: Energieeffizienz und CO2-Reduktion

§ Konzeptentwick lung  (Durchführbarke i t sstud ien)

§ Verfahrenstechnik  für  neue  An lagen  und Te i l systeme

§ PFD und Prozessbeschre ibung  mit  DatenbläCern

§ R&I  und Inst rumenGerungsan lagen

§ Prozessdes ign-Paket

- Te c h n i s c h e  P roze s s b e s c h re i b u n g

- H A Z O P

- P roze s s i n b e t r i e b n a h m e b e s c h re i b u n g

Verfahrenstechnik
Prozessoptimierung und Integration von Energieverlusten 

4

Prozessdesign

Forschung & Analyse

Konzeptentwurf

Anlagenoptimierung

Prozesssimulation

Prozess-Flussdiagramm

Verfahrenstechnik

5

Prozesswärme-Integration

Heizung und Kühlung in der Anlage - Integration

Prozessplanung

Echtzeit-Optimierung

Prozess-Fehlererkennung

Prozess-Flexibilität

Prozessoptimierung

Exergie-Analyse

Pinch-Analyse

Wasser- und Gas-Pinch-Analyse

Optimierung der Rückgewinnung von 
Wärmeverlusten

Optimierung der Rauchgasrückgewinnung

Optimierung bestehender Anlagen

§ Systemanalysen und Bestandsaufnahmen

§ Analyse des Bedarfs und der Energiepotenziale

§ Konzepte zur Energieeinsparung /-rückgewinnung

§ Integration von neuen Technologien in bestehende Systeme

§ Nutzung von Abfal lstoffen (Abgas /Abwasser/Abfal l) mit Wärmeverlusten im 
Prozess

§ Erstel lung von Massen- und Energiebi lanzen

§ Umstel lung auf erneuerbare Energien mit ICB  

 (Integriertes Kontrol lsystem)

6
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• Nachhaltigkeit 
 Sie nutzen erneuerbare B iomassequel len und verr ingern so d ie Abhängigkei t  

von erschöpf l ichen foss i len Brennstof fen.

• Zirkuläre Wirtschaft

 S ie min imieren d ie Abfa l ls to f fmenge,  indem s ie B iomasse in mehrere Produkte 
umwandeln und so den Kre is lauf  der  Ressourcennutzung sch l ießen.

• Umweltvorteile

 S ie tragen zur  Verr ingerung der  Tre ibhausgasemiss ionen und zur  Verbesserung der  
Luf tqua l i tä t  be i .

• Wirtschaftl iches Potenzial  
 S ie schaf fen Arbei tsp lätze und st imul ieren das Wir tschaf tswachstum in ländl ichen 

Gemeinden. 7

Vorteile von Industrieoptimierungen

ICB Engineering GmbH: Energieeffizienz und CO2-Reduktion

Gemäß unserem Lei tsatz  „Engineer ing The Future“ haben wir  uns zum Zie l  gesetzt ,  Projekte 
im Energ ie-  und Industr iebere ich er fo lgre ich,  effiz ient und im S inne unserer  Kunden 
umzusetzen.  Dabei  setzen wir  auf  d ie umfassende Kompetenz und Er fahrung unserer  
Ingenieure.

Die effiziente Zusammenarbei t  unserer  versch iedenen Projektteams aus den Bere ichen 
Management,  Ver fahrenstechnik ,  Bauwesen sowie Anlagen- und Infrastrukturp lanung b i ldet  
d ie Grundlage für  unsere er fo lgre ichen Projektabwick lungen.

Wir  würden uns f reuen,  wenn auch S ie uns Ihr  Ver trauen schenken und uns mit  Ihren 
Aufgaben betrauen.

Freundl iche Grüße,

Ronald Bauer und Nabeel  Ataimisch

8



99

25.WVT Breiding GmbH: Auffallend anders ... in Leistung und Qualität
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WVT Breiding GmbH: Auffallend anders ... in Leistung und Qualität
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25.

Und bitte nie vergessen:

9

Es gibt IMMER jemanden, der es günstiger macht….

25. Österreichischer Biomassetag und Heizwerke-Betreibertag, 
18/19.11.2024 in Bruck an der Mur, Orlando Bossi

WVT Breiding GmbH: Auffallend anders ... in Leistung und Qualität
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Glock ecotech GmbH: Energy Solutions with Confidence

www.glock-ecotech.com 1

www.glock-ecotech.com

GLOCK Ecotech GmbH

Am Standort in Griffen werden innovative, effiziente und zuverlässige 
Lösungen zur dezentralen Energieversorgung produziert. 

Gegründet: 2010, Griffen/Österreich

2

www.glock-ecotech.com

Produktangebot
GLOCK CHP – Strom-Wärmekraftwerke
GLOCK BESS – Batteriespeicher

3
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25.Glock ecotech GmbH: Energy Solutions with Confidence

www.glock-ecotech.com

GLOCK CHP -  Strom-Wärmekraftwerke

4

GLOCK Ecotech Strom-Wärmekraftwerke wandeln naturbelassene Holzhackschnitzel 
effizient und nachhaltig in Strom und Wärme um.

Mit rund 8.000 Betriebsstunden pro Jahr bieten sie eine konstante Energieversorgung, 
unabhängig von Wetter und Jahreszeiten.

Im kleinen und mittelgroßen Leistungsbereich

www.glock-ecotech.com

GLOCK BESS – Batteriespeicher

6

GLOCK BESS ist ein innovativer und 
zuverlässiger Stromspeicher für eine 
unabhängige Stromversorgung im 
gewerblichen Umfeld.

• Hochwertige Outdoor-Lösung in solider 
und sicherer Containerbauweise.

• Diese Umsetzung ermöglicht eine 
bedarfsgesteuerte Energienutzung.

• Konfigurierbares Außendesign für eine
harmonische Integration am Standort.

www.glock-ecotech.com 7
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Glock ecotech GmbH: Energy Solutions with Confidence

www.glock-ecotech.com

GLOCK Ecotech GmbH
Bengerstraße 1, 9112 Griffen, Österreich

+43 2247 90300-600 / office@glock-ecotech.com
www.glock-ecotech.com

www.glock-ecotech.com

DISCLAIMER
This document Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Marketingmitteilung, welche von der GLOCK Ecotech GmbH ausschließlich zu Informationszwecken erstellt wurde. Diese Marketingmitteilung stellt weder eine Energieberatung noch ein Angebot oder eine Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder 

Verkauf von Strom- und Wärmekraftwerken oder Stromspeichern dar. Die enthaltenen Angaben, Analysen und Prognosen basieren auf dem Wissensstand und der Markteinschätzung zum Zeitpunkt der Erstellung - vorbehaltlich von Änderungen und Ergänzungen. 
Sämtliche Angaben in dieser Marketingmitteilung zu Kosten für die erforderliche Infrastruktur, Hackgutbedarf und Umsatz- bzw. Einsparungspotentiale, Kapazitäten, Nennleistungen und Nennspannungen basieren auf durchschnittlichen Richtwerten und sind keinesfalls auf konkrete Einzelfälle umzulegen.
GLOCK Ecotech GmbH übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Inhalte und für das Eintreten von Prognosen. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf dar. Da jede Kaufentscheidung einer individuellen Abstimmung auf die 

persönlichen Verhältnisse (z. B. Energiebedarf, Rahmenbedingungen etc.) des Kunden bedarf, ersetzt diese Information nicht die persönliche Beratung und Risikoaufklärung durch den Energieberater im Rahmen eines Beratungsgesprächs.

8
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25.

komptech.com

25. Österreichischer 
Biomassetag

2

Komptech ist führender Technologie-
und Kompetenzpartner für 
mechanisches und biologisches 
Abfallrecycling sowie die Aufbereitung 
holziger Biomasse. 

Mit einer Produktpalette von über 50 
verschiedenen Maschinentypen 
decken wir alle wichtigen 
Prozessschritte der modernen 
Abfallbehandlung ab.

Partners for 
biodegradable and 
mixed waste

3

Wir bieten Lösungen für

Zerkleinerung Umsetzung Siebung Separation

Komptech GmbH: Ihr Partner für biologisch abbaubare und gemischte Abfälle
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4

Lösungen für biologisches
Abfallrecycling und die
Aufbereitung von holziger
Biomasse.

Lösungen für die 
Aufbereitung
von Industrieabfällen und
gemischten Abfällen.

Gemischte
Abfälle

Industrie-
abfälle

AltholzHolzige
Biomasse

Biogene
Abfälle

Anschaffungsmöglichkeiten

5

Neumaschine

Kombi-LösungMietmaschine

Gebraucht-
maschine

Komptech GmbH: Ihr Partner für biologisch abbaubare und gemischte Abfälle

6

Portfolio – mobil

Langsam laufender 2-Wellen-
Zerkleinerer für Holz und Grünschnitt

Crambo

Trommelsieb mit
hydraulischem Antrieb

Nemus

Schnell laufender Zerkleinerer
für Grünschnitt und Holz

Axtor

Trommelsieb mit
elektrischem Antrieb

Cribus

Zerkleinerung Siebung SeparationUmsetzung

Selbstfahrender Umsetzer
für Dreiecksmieten

Topturn

Nicht-Eisen- und Eisen-
Metallseparator

Metalfex

Steinseparator
Stonefex

Langsam laufender 1-Wellen-
Zerkleinerer für alle Arten von Abfall

Terminator

Windsichter mit elektrischem
Antrieb

Hurrikan S

Sternsieb mit elektrischem Antrieb
Multistar L3
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25.Komptech GmbH: Ihr Partner für biologisch abbaubare und gemischte Abfälle

Portfolio – stationär

7

Ballistischer Separator
Ballistor

Scheibensieb mit
elektrischem Antrieb

Flowerdisc

Sternsieb mit
elektrischem Antrieb

Multistar 3-SE

Trommelsieb mit
elektrischem Antrieb

Stationäre Trommelsiebe

Langsam laufender 1-Wellen-
Zerkleinerer für alle Arten von Abfall

Terminator direct

Langsam laufender 1-Wellen-
Zerkleinerer für alle Arten von Abfall

Terminator direct SL

Langsam laufender 2-Wellen-Zerkleinerer 
für Holz und Grünschnitt

Crambo stationär

Zerkleinerung Siebung Separation

8

Unsere Kompetenzen

Behandlung von
biogenen Materialien

Kompostierung | Vergärung | Kraftstoff aus Biomasse

Behandlung von
gemischten Abfällen

Splitting-Anlage | MBA | Ersatzbrennstoffe (EBS)

Altholzbehandlung



108

Komptech GmbH: Ihr Partner für biologisch abbaubare und gemischte Abfälle

Das Komptech Plus

9

Beste Beratung Service in Ihrer Nähe Ersatzteile stets verfügbar

Gesamtlösungen Produktivität im Blick Bedarfsgerechtes Service

Never waste an 
opportunity.

komptech.com
The copying, distribution and utilization of this document as well as the communication of its confidential contents to others without expressed authorization is prohibited. 

Offenders will be held liable for the payment of damages. All rights reserved in the event of the grant of a patent, utility model or ornamental design registration.
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25.Eschlböck Maschinenfabrik GmbH: Hacker in Perfektion
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Eschlböck Maschinenfabrik GmbH: Hacker in Perfektion
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25.Armacell GmbH: Lebensdauer erhöhen – Netzverluste reduzieren
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Armacell GmbH: Lebensdauer erhöhen – Netzverluste reduzieren
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25.

–

Armacell GmbH: Lebensdauer erhöhen – Netzverluste reduzieren
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LOGSTOR – Die richtige Wahl 
macht den Unterschied!

2

Wärmenetze – Stadt, Land, Kaserne

Kaserne

Stadt Dorf
www.euroluftbild.de

3

Ambitionierte Ziele und Herausforderungen
• mehr Trassenmeter bis 2050

• mehr Hausanschlüsse jährlich
• Generationenwechsel 
→ Fachkräfte-/ 
Personalmangel 
→ begrenzte Kapazitäten

• Investitionen in Infrastruktur
• Erzeugung
• Verteilung
• Instandhaltung

• Lange 
Refinanzierungszeiträume

LOGSTOR unterstütz von Anfang an!

Kingspan LOGSTOR: Die richtige Wahl macht den Unterschied!
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25.

4

Die vier Geschäftsbereiche von LOGSTOR

Fernwärme Fernkälte Oil & Gas Industry

• 440.000 km Rohr seit 1960

• 50 Jahre Unterstützung

• 20 Jahre aktive Rohrnetzüberwachung

• Senkung der TCO

20% 
Rohr-

material

50% 
Tiefbau

30%
Rohr-

montage30%
Gestehungskosten

70%
Betriebskosten

So finden wir Ihre beste Lösung!

6

Status Quo
• Alle Beteiligten an Bord? →Wir vermitteln Experten!
• Steht das Budget fest? → Unsere Tools unterstützen!
• System bekannt? →Wir sind die Experten!

• Produkte bekannt? →Wir beraten Sie!
• Schwierigkeiten bei der Trassenfindung? →Wir finden Lösungen!

https://tco.logstor.com/

Kingspan LOGSTOR: Die richtige Wahl macht den Unterschied!
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LOGSTOR
Flexible Rohrsysteme
PexFlextra:
Betriebstemperatur - 80° C
Druck - 6 bar 
Dimensionen - Ø20 - 110 mm

AluFlextra:
Betriebstemperatur - 90° C
Druck - 10 bar 
Dimensionen - Ø16 - 32 mm

Cu / Stahlflex:
Betriebstemperatur - 120° C
Druck - 16 / 25 bar 
Dimensionen - Ø20 - 35 mm

LOGSTOR
Starre Rohrsysteme

KMR-Einzelrohr:
Betriebstemperatur PUR - 120° C
Betriebstemperatur PIR – 159° C
Druck – 16 / 25 bar 
Dimensionen - Ø20 - 1200 mm

KMR-TWINpipe:
Betriebstemperatur - 120° C
Druck - 16 / 25 bar 
Dimensionen - Ø20 - 250 mm

PertFlextra:
Betriebstemperatur - 80° C
Druck - 8 bar 
Dimensionen – Ø25 - 110 mm

8

Resultat

TCO: 100m DN100 über 50Jahre

ROI (s1) = 3,7 Jahre
ROI (s2) = 1 Jahr

Kingspan LOGSTOR: Die richtige Wahl macht den Unterschied!

Kontaktieren Sie uns gerne!

www.logstor.com

Patrick Hollstein
Technical Solutions Manager 
D-A-CH
LOGSTOR Deutschland GmbH
Patrick.Hollstein@kingspan.com
+49 160 8495412

„Als Football-Fan vergleiche ich die 
Wärmewende gerne mit dem Super Bowl, denn 
es braucht unterschiedlichste Stakeholder, die 
gemeinsam das Meistern der Wärmewende als 

Ziel verfolgen.
Lassen Sie uns gemeinsam die Wärmewende 

meistern!“
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25.

CO2 

Rückwärtskraftwerk 

CO2 

Kohlekraftwerk 

SYNCRAFT GmbH: Rückwärtskraftwerk – zurück nach vorn
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SYNCRAFT GmbH: Rückwärtskraftwerk – zurück nach vorn

Grünes Gas
Grüner Kohlenstoff

Kraft-Wärme-Kopplung
Grüner Kohlenstoff

HybridX
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25.SYNCRAFT GmbH: Rückwärtskraftwerk – zurück nach vorn
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25. BIOMASSE- UND HEIZWERKE-BETREIBERTAG 

UPDATE CARBONISIERUNG & 
TORREFIZIERUNG

Bruck an der Mur 18-19. November

25
Länder

60
Mio. € Umsatz

3000+
Referenzen

250
MitarbeiterInnen

60
Jahre

PPoollyytteecchhnniikk
GGrruuppppee

95%
Exportrate

2

Führende Rosttechnologie für 
höchste Flexibilität bei der 
energetischen Nutzung 
verschiedenster Biomassearten.

1 MW - 30 MWth

200 kW - 20 MWel

Effiziente Umwandlung biogener 
Reststoffe in Syngas zur stofflichen 
und energetischen Nutzung 
gespeicherter Sonnenenergie.

PolyHeld
400 kW – 3 MWth

ReGaWatt
990 kW – 20 MWth

250 kW – 8 MWel

Innovative Verfahren zur 
Umwandlung biogener Reststoffe in 
vielfältige Wertstoffe für die Nutzung 
& CO2-Speicherung.

Carbonisierung
3000 – 9000 t/a
Torrefizierung
bis zu 60000 t/a

3

Polytechnik Luft- und Feuerungstechnik GmbH: Karbonisierung und Torrefizierung
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25.Polytechnik Luft- und Feuerungstechnik GmbH: Karbonisierung und Torrefizierung

0011  BBiioommaassssee

KKoohhllee  iisstt  aauuss  BBiioommaassssee  iinn  MMiilllliioonneenn  
vvoonn  JJaahhrreenn  eennttssttaannddeenn

4

Years agoToday 100million 3 - 400million

0011  BBiioommaassssee

durch Technologie und Temperatur

……ooddeerr iinn  MMiinnuutteenn

5

75-85% flüchtige Stoffe = Verbindungen, die bei 
Temperaturen von bis zu 900°C verdampfen

15-25% 
FeststoffeFester
Kohlenstoff + 
Asche

0011  BBiioommaassssee

durch Technologie und Temperatur

……ooddeerr iinn  MMiinnuutteenn

6

Torrefizierung

Pyrolyse

Carbonisierung
= HT Torrefaction
= Charring

Steam Explosion

GGCCVV

kkJJ//kkgg kcal/kg
1177000000 4057
1199000000 4535
2211000000 5012
2233000000 5489
2255000000 5967
2277000000 6444
2299000000 6921
3311000000 7399

3333000000 7876
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0022  TToorrrreeffiizziieerruunngg iinn  UUmmsseettzzuunngg  

Finnland Taaleri

7

0022  TToorrrreeffiizziieerruunngg iinn  UUmmsseettzzuunngg  

Finnland Taaleri

8

0022  TToorrrreeffiizziieerruunngg iinn  UUmmsseettzzuunngg  

Finnland Taaleri

9

Polytechnik Luft- und Feuerungstechnik GmbH: Karbonisierung und Torrefizierung



123

25.Polytechnik Luft- und Feuerungstechnik GmbH: Karbonisierung und Torrefizierung

0022  TToorrrreeffiizziieerruunngg iinn  UUmmsseettzzuunngg  

Finnland Taaleri

10

Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

11

Vertrieb:

DI Zsolt Garai

z.garai@polytechnik.at

+43 676 849 104 200

11
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FB Ketten Handelsgesellschaft mbH:  
Optimierung eines Trogkettenförderers für Trockenentaschung
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25.FB Ketten Handelsgesellschaft mbH: 
Optimierung eines Trogkettenförderers für Trockenentaschung
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25.

Seite 1 Solar. Seit 1981.

Familiengeführtes 
Unternehmen seit 1981

International
ausgezeichnete Projekte

Gemeinsam in eine 
grünere Zukunft

Mehr als 1 Mio. m² produzierte Solarkollektorfläche 
500 Millionen kWh kostenlose

Wärme von der Sonne.

Einsparung von ca. 50 Mio. Liter Heizöl!
Vermeidung von über 155 Mio. kg CO2

pro Jahr!

Produktionsstandort
Saxen, OÖ

Nahwärme aus 150 Millionen 
Kilometer Entfernung

Seite 2 Solar. Seit 1981.

SOLARWÄRME - SOLARSTROM – HYBRIDTECHNOLOGIE
ALLES AUS EINER HAND.  

Consulting

Production

Projecting

Implementation

Operation

SOLARPIONIER SEIT ÜBER 40 JAHREN.

Seite 3 Solar. Seit 1981. www.gasokol.at

BIO-SOLARE WÄRMENETZE
HEIZUNG MIT ZUKUNFT

5 von vielen Vorteilen
Emissions-frei
Reduktion der Brennstoffkosten
Geringere Betriebsaufwände
Steigerung der Wirtschaftlichkeit
Verlängerung der Lebensdauer des Heizkessels

Optimale Rahmenbedingungen für Bio-Solare Wärmenetze
Effizienter Sommerbetrieb
Rücklauftemperatur < 60°C
Kollektormontage auf Dach, Fassade und Freifläche 
Einbindung von zusätzlichen Pufferspeichern

GASOKOL GmbH: Nahwärme aus 150 Millionen Kilometern Entfernung 
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Seite 4 Solar. Seit 1981.

Über 20 zufriedene Wärmenetzbetreiber mit GASOKOL Solarsystemen
Solarkollektorflächen in Größen von 50 - 2000 m²
Installierte Solarleistungen von 35 kW – 1,4 MW
Flexible Montagearten auf Dach, Fassade und Freifläche
Solarsystemkosten ab 30 €/MWh

www.gasokol.at

Videolink:
Das sagen Kunden über uns 

GASOKOL SOLARSYSTEME
REFERENZEN BIO-SOLARE WÄRMENETZE

Seite 5 Solar. Seit 1981. www.gasokol.at

Wärmeabnehmer: 140+ (Wohngebäude
und Gewerbe)

Netzverbrauch: ca. 7.000 MWh/a
Ø Tagesverbrauch/Sommer: 4,5 MWh
Netztemperaturen: VL 85°C / RL 45°C

Installierte Solarleistung: 1,4 MW
Solarertrag: 1.270 MWh/a
Solarkollektorfläche: 1.955 m²
Solarertrag/m²: 650 kWh/m²/a
Solarkollektortyp: GASOKOL powerSol (144 Stück)
Energiespeichertechnik: 246.100 Liter (2 x 100.000; 1 x 38.000; 1 x 9.000)
Solarkollektoren Montageart: Freifläche
CO2-Einsparung: 185 Tonnen/a

BIO-SOLARE NAHWÄRME ST. RUPRECHT
ST. RUPRECHT AN DER RAAB, STEIERMARK

Videolink:
Nahwärme St. Ruprecht

Seite 6 Solar. Seit 1981. www.gasokol.at

Wärmeabnehmer: 4,7 km langes Netz,
etwa 100 Gebäude

Netzverbrauch: 2.500 MWh/a
Netztemperaturen: VL 85°C / RL 40°C 

Installierte Solarleistung: 397 kW
Solarertrag: 281 MWh/a
Solarkollektorfläche: 555 m²
Solarertrag/m²: 506 kWh/m²/a
Solarkollektortyp: GASOKOL powerSol
Energiespeichertechnik: 28.000 Liter 
Solarkollektoren Montageart: Aufdachanlage
CO2-Einsparung: 40 Tonnen/a

BIO-SOLARE NAHWÄRME UNTERRABNITZ
UNTERRABNITZ, BURGENLAND

GASOKOL GmbH: Nahwärme aus 150 Millionen Kilometern Entfernung 
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Seite 7 Solar. Seit 1981.

Kollektorfläche: 13,59 m²
Bis zu 10 Kollektoren in Serie verschaltbar→ 140m²
Einfache und schnelle Montage
80 mm Rückwanddämmung, 20 mm seitliche Dämmung
30% mehr Ertrag als Standardkollektoren

powerSol
DER NEUE HOCHLEISTUNGSKOLLEKTOR FÜR NAHWÄRMENETZE

Seite 8 Solar. Seit 1981.

STRAHLENDE GRÜNDE FÜR SOLARWÄRME

WIRTSCHAFTLICHKEIT
– Steigern die Wirtschaftlichkeit im gesamten 
Wärmenetz
– verlängern die Lebensdauer und verringern 
Betriebsaufwände vom Heizkessel

ZUVERLÄSSIGKEIT
– langlebig, unkompliziert, geringer Wartungsaufwand
– Lebensdauer von >30 Jahren

LOHNT SICH
– kurze Amortisationszeit bei steigenden Energiepreisen
– Langfristig niedrige Betriebskosten
– Bis zu 4-fach höhere Flächeneffizienz als Photovoltaik
– produzieren weder Feinstaub noch CO2

Seite 9 Solar. Seit 1981.

GASOKOL GmbH | Solarpark 1 | A-4351 Saxen | Telefon +43 (0) 7269 76600 | office@gasokol.at

UNSERE SUNNYTÄTER SIND GERNE FÜR SIE DA!

KEINE LUST MEHR, SICH WERTVOLLE SONNENENERGIE 
DURCH DIE LAPPEN GEHEN ZU LASSEN?

GASOKOL GmbH: Nahwärme aus 150 Millionen Kilometern Entfernung 
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Fröling Ges.m.b.H: Heizen mit Biomasse
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Fröling Ges.m.b.H: Heizen mit Biomasse
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LaSa VERWALTUNG GmbH: Eine Synergie – eine Technologie – unter einem Dach
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LaSa VERWALTUNG GmbH: Eine Synergie – eine Technologie – unter einem Dach
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25.LaSa VERWALTUNG GmbH: Eine Synergie – eine Technologie – unter einem Dach
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HARGASSNER Ges mbH: Mit Biomasse auf dem längeren Ast

Ing. Wolfgang Aichinger
Vertriebsleiter

25. Biomasse- und
Heizwerke-Betreibertag

Hargassner
Geschichte & aktuell

• Firmengründung 1984
• Firmenneubau 2004
• Erweiterung Produktion 2009/10
• Bau Entwicklungszentrum 2012
• Erweiterung Logistikzentrum 2014
• Neubau Energy World 2017/19
• Erweiterung Produktion 2021/22 Aktuell 110.000 m²
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Hallenerweiterung 2023 / 2024
• Forschung +  

Entwicklungszentrum
• E-Werkstatt
• Ausbildungszentrum
• vollautomatisches Ersatzteillager

• Büro und Veranstaltung
• Kinderwerkstatt
• Holzparkhaus

Hargassner aktuell
• Familienbetrieb

Markus Hargassner u. Anton Hargassner jun. 
Firmengründer: Anton u. Elisabeth Hargassner

• > 1.200 Mitarbeiter (800 in Weng, 400 weltweit)

• > 25.000 Stück/Jahr Biomasse-Heizungen

• Unsere Auszeichnungen:

Produktpalette 6 – 10.000 kW | Haustechnik

NEU

Hackgutkessel: 20 – 6x 330 kW

Pelletskessel: 20 – 6x 330 kW

Stückholzkessel: 20 – 110 kW

Kombikessel: 6 – 60 kW

Wärmepumpe: 5 – 20 kW Solaranlagen

Umfangreiches Zubehörprogramm

HARGASSNER Ges mbH: Mit Biomasse auf dem längeren Ast
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HARGASSNER Ges mbH: Mit Biomasse auf dem längeren Ast

Produktpalette 6 – 10.000 kW | Projekte - Industrie
Industriekessel: 300 – 4x 2.500 kW

Heizmodule

Kraft-Wärme-Kopplung: 20 kWel / 60 kWth

▪ Österreich
▪ Deutschland
▪ Frankreich
▪ Italien
▪ Schweiz
▪ Spanien
▪ England
▪ Norwegen
▪ Schweden
▪ Finnland
▪ Belgien
▪ Tschechien
▪ Ungarn
▪ Irland
▪ Bulgarien
▪ Kanada
▪ Australien
▪ Neuseeland
▪ Argentinien
▪ Portugal
▪ Dänemark
▪ Japan
▪ Polen
▪ Niederlande
▪ Lettland
▪ Ukraine
▪ Rumänien
▪ Griechenland
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Ringhofer & Partner GmbH: Planung vom Konzept bis zum Betrieb
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25.Egger PowAir: Alles wird sauber
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Egger PowAir: Alles wird sauber



149

25.Egger PowAir: Alles wird sauber
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KOBAN SÜDVERS GROUP GmbH: Stark beraten, exzellent versichert

1

2

▪

▪

▪

▪

▪

▪

3

….davon betreute Heizwerk
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25.KOBAN SÜDVERS GROUP GmbH: Stark beraten, exzellent versichert

4

▪

▪

▪

▪

▪

▪

5

Unsere Expertise Unsere Dienstleistungen

Risikomanagement Risikoerkennung und Bewertung

Versicherungsberatung Erarbeitung von versicherungsrechtlichen 
Grundsätzen und einer Versicherungsstrategie

Maßgeschneiderte Versicherungskonzepte Analyse der bestehenden, Konzeption und 
Ausschreibung neuer Versicherungsverträge

Spezialrisiken
Warenkreditversicherung, Betriebliche 

Altersvorsorge, Vertrauensschaden-D&O und Cyber-
Versicherung

Schadenmanagement Rasche und kompetente Beratung, Abwicklung, 
Dokumentation und Auswertung der Schadenfälle

Vergaberecht Beratung für Ausschreibungen nach dem 
Vergaberecht

6

Risiko Management

Sicherung der Existenz 
des Unternehmens

Risikoidentifikation, 
Schadenvermeidung

Sicherung des 
Unternehmenserfolges

Stabile Produktion, 
erhöhter 

Unternehmenswert

Senkung der 
Risikokosten

Kontinuierliche 
Risikominimierung

Optimierung der 
Risikokosten

Innovative Konzepte



152

KOBAN SÜDVERS GROUP GmbH: Stark beraten, exzellent versichert

7

▪

▪

▪

▪

▪

▪

8

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

9

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪
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25.KOBAN SÜDVERS GROUP GmbH: Stark beraten, exzellent versichert

10

Erst-
beratung

• Erstgespräch
• Polizzencheck
• Fehlspartenanalyse

Umsetzungs-
phase

• Risikodialog / Bedarfsanalyse 
• Vertragskonzeptionierung
• Abstimmung und Präsentation der Versicherungsangebote
• Umsetzung 

Laufende 
Betreuung

• Vertragsservicierung durch das Beraterteam vor Ort
• Schadenabwicklung 

11

▪

▪

▪
▪

▪

▪

12

Leitung 
Cyber & Special Lines

Dr. iur. Judit Tumpek
Mobil: +43 664 8847 3011 

Judit.Tumpek@kobangroup.at

Key Account Manager 
Heizwerke

Prok. Alfred Binder
Mobil: +43 664 929 67 28 

Alfred.Binder@kobangroup.at

Geschäftsführer Risiko- und 
Versicherungstechnik / CTO

Ing. Florian Traußnig, MBA
Mobil: +43 664 9668572 

Florian.Traussnig@kobangroup.at



www.kobansuedvers.at

Unterversicher t?

Zu hohe Prämien?

Wie sieht  die Betreuung
im Schadensfal l  aus?

Mehr als vierzigtausend Firmen- und Privatkunden vertrauen seit 
vielen Jahren auf das Know-how unserer  kompetenten 

Mitarbeiter innen und Mitarbeiter.

KOBAN SÜDVERS -  eines der führenden unabhängigen 
Versicherungsmakler  Österreichs:

Überversicher t?

Schulring 14, A-3100 St. Pölten
T +43 50 871 2006, F +43 50 871 2156 
E office.st-poelten@kobansuedvers.at

KOBAN SÜDVERS GmbH – Zweigniederlassung St .Pölten

Schaffen Sie jetzt Klarheit und Sicherheit
mit  einem kostenlosen Kondit ionen- und Prämiencheck

KobaSüdvers_Poster_StPölten_2020.indd   1KobaSüdvers_Poster_StPölten_2020.indd   1 03.06.20   09:0803.06.20   09:08
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Heizwerke-Betreibertag  
Block I:  
Neue Projekte aus den 
Bundesländern 



Schmid energy solutions 

Energie aus Holz

Schmid energy solutions GmbH  

Hans-Thalhammer-Strasse 4 Fon +43 31 36 61 580 www.schmid-energy.at

AT-8501 Lieboch Fax +43 31 36 61 580 48 info@schmid-energy.at
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25.Schmid energy solutions 

Energie aus Holz

Schmid energy solutions GmbH  

Hans-Thalhammer-Strasse 4 Fon +43 31 36 61 580 www.schmid-energy.at

AT-8501 Lieboch Fax +43 31 36 61 580 48 info@schmid-energy.at

Steiermark
Franz Moser, Bioenergie-Service Gen.m.b.H. 

Niederösterreich 
Christian Burger, Bio-Wärme-Verband Niederösterreich, AGRAR PLUS GmbH

Burgenland
Anton Taschner, Biomasseheizwerkverband Burgenland

Salzburg
Enes Hamidovic, SEEGEN Salzburger Erneuerbare Energie Gen.m.b.H.

Vorarlberg
Tobias Ilg, Vorarlberger Biomasseverband

Oberösterreich
Alois Voraberger, Biomasseverband OÖ

Kärnten
Martin Mayer, Biomasseverband Kärnten

Tirol
Andreas Moser, Biowärme Tirol

Neue Projekte aus den Bundesländern



Die richtige Wahl macht den 
Unterschied

PertFlextra
Es war noch nie so wichtig wie heute, nachhaltige Energiesysteme 
für die Zukunft zu entwickeln und wir sind immer bestrebt dem 
Wettbewerb einen Schritt voraus zu sein, wenn es darum geht,  
die besten Lösungen für Fernwärmeleitungen anzubieten.  
 
Mit unserer neuen LOGSTOR PertFlextra-Rohrlösung bieten wir 
Ihnen nicht nur ein erstklassiges Leistungsprodukt, sondern 
unterstreichen auch unser Engagement für die Zukunft der 
Wärmenetze.

LOGSTOR Austria GmbH  
Gastgebgasse 27
A-1230 I Wien I Österreich
Tel. +43 1 662 49 40 
logstor.austria@kingspan.com
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Die richtige Wahl macht den 
Unterschied

PertFlextra
Es war noch nie so wichtig wie heute, nachhaltige Energiesysteme 
für die Zukunft zu entwickeln und wir sind immer bestrebt dem 
Wettbewerb einen Schritt voraus zu sein, wenn es darum geht,  
die besten Lösungen für Fernwärmeleitungen anzubieten.  
 
Mit unserer neuen LOGSTOR PertFlextra-Rohrlösung bieten wir 
Ihnen nicht nur ein erstklassiges Leistungsprodukt, sondern 
unterstreichen auch unser Engagement für die Zukunft der 
Wärmenetze.

LOGSTOR Austria GmbH  
Gastgebgasse 27
A-1230 I Wien I Österreich
Tel. +43 1 662 49 40 
logstor.austria@kingspan.com

Heizwerke-Betreibertag  
Block II:  
Weiterentwicklungen & 
Fördermöglichkeiten  
zur nachhaltigen  
Wärmeversorgung
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Jakob Edler: Weiterentwicklung der Biomasse-Nahwärme aus Sicht der Projektentwicklung

Bioenergie 
Gruppe
Weiterentwicklung der BM-
Nahwärme aus Sicht der 
Projektentwicklung 

|
      

|
      

4 Geschäftsbereiche
Die bioenergie Gruppe.

Firmenpräsentation,  Bioenergie Gruppe 20242

|
      

|
      

1 Biogasanlage
650 kW

1 Pelletwerk
Rohrbach
60.000 t

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 20243

Unsere nachhaltige Energieversorgung

42 Biomasse-
Heizwerke

141 MW

8 Abwärme-
nutzungen

94 MW

3 Wasserkraftwerke
Freilandwerk

Auwerk
Rempelwerk

590 kW

5 Windräder
Windpark Gaberl 

8.500 kW

4 KWK-Anlagen
8 MW Strom

46 MW Wärme

10 PV-Anlagen
1.381 kW
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25.Jakob Edler: Weiterentwicklung der Biomasse-Nahwärme aus Sicht der Projektentwicklung

|
      

|
      

Firmenpräsentation,  Bioenergie Gruppe 20234

Unsere Standorte

|
      

|
      

Unsere Zahlen, Daten & Fakten

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 20245

|
      

|
      

BM - Heizwerke
Der bioenergie Standard.

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 20246

Planung, Herstellung & Betrieb von Fernwärme-
Projekten aus einer Hand:

technisch ausgereift
kostengünstig
klimafreundlich

8 MW Biomasse – Heizwerk Wollsdorf.
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Jakob Edler: Weiterentwicklung der Biomasse-Nahwärme aus Sicht der Projektentwicklung

|
      

|
      

Gesamtlösungen für unsere Kunden  /  3-4 Gesamtprojekte pro Jahr

1. Projektentwicklung und Planung
- Erstellen Projektkonzept; Förderung  + Finanzierung
- Planung und Behördengenehmigung

2. Technik im Haus
- Know-how Träger für alle wichtigen Komponenten
- Standardisierung 

3. Errichtung Energiezentrale und Fernwärmeleitungen
- Energieerzeugung + Maschinentechnik
- Fernwärmeleitungsbau + Wärmeübergabestationen

4. Betrieb
- Energiemanagement + Ausfallvorsorge
- 24h-Servicedienst

Kooperative Gesamtlösungen

Firmenpräsentation, Bioenergie 20247

PPllaannuunngg,,  HHeerrsstteelllluunngg  &&  BBeettrriieebb  vvoonn  FFeerrnnwwäärrmmee--PPrroojjeekktteenn  aauuss  eeiinneerr  HHaanndd!!
Vorteile: durchgängige, klare Zielausrichtung, direkter Lerneffekt  & schnelle Umsetzung

|
      

|
      

Alles aus einer
Hand.

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 20238

Von der Planung bis zum Betrieb

VViissiioonn      
Die Firma Bioenergie zählt zu den größten privaten 
Anbietern von nachhaltigen und effizienten Wärme-
versorgungen. Durch unser ständig wachsendes 
Know-how im Bereich Abwärmenutzung, 
Fernwärmetechnik und Biomasseheizanlagen wird 
kontinuierliches und nachhaltiges Wachstum 
sichergestellt.

PPhhiilloossoopphhiiee
Unsere Unternehmens-Philosophie zielt auf ehrliche, 
faire und  nachhaltige Zusammenarbeit
für eine positive und langfristige Geschäftsent-
wicklung gemeinsam mit Kunden, Lieferanten und 
Partnern ab.

|
      

|
      

3D-Planung des Gesamten BM-Heizwerkes

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 20249
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25.Jakob Edler: Weiterentwicklung der Biomasse-Nahwärme aus Sicht der Projektentwicklung

|
      

|
      

Kamin

Öl-/Gaskessel
(Ausfallsreserve)

Biomassekessel
Ascheaustragung

Pufferspeicher

E-Filter

Aufbau Biomasseheizwerk

Schubboden

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202410

|
      

|
      

Visualisierung & Fernwartung

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202411

|
      

|
      

WÜST – bioenergie Gruppe

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202412
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|
      

|
      

WÜST Industrie – bioenergie Gruppe

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202413

|
      

|
      

Rostelemente – bioenergie Gruppe

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202414

|
      

|
      

Kindberg - VOEST Wollsdorf

Biomasse-Heizwerk Standorte

Lannach Kalsdorf – Roto Frank

15

Stegersbach Pörtschach Lebring Achenkirch
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|
      

|
      

Projekt Kindberg
Kombination eines Biomasse Heizwerkes mit der Nutzung von industrieller Abwärme.

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202416

44MMWW  AAbbwwäärrmmeennuuttzzuunngg

▪ Abwärme aus dem Drehherdofen

▪ Pumpstation am Betriebsgelände der 
voestalpine

▪ Einspeisung in die Pufferspeicher (2x 
32.000l)
des Biomasseheizwerks

|
      

|
      

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202417

3D-Darstellung Aufbau 
Biomasse-Heizwerk 
Premstätten

Projekt Premstätten
Kombination eines Biomasse Heizwerkes mit der Nutzung von industrieller Abwärme.

|
      

|
      

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202418

3D-Darstellung Aufbau 
Biomasse-Heizwerk 
Premstätten
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|
      

|
      

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202419

3D-Darstellung Aufbau 
Biomasse-Heizwerk 
Premstätten

|
      

|
      

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202420

3D-Darstellung Aufbau 
Biomasse-Heizwerk 
Premstätten

|
      

|
      

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202421

3D-Darstellung Biomasse-
Heizwerk Premstätten
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|
      

|
      

Auszeichnungen

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202422

|
      

|
      

Erneuerbare
Energien
effizient 
einsetzen.

Firmenpräsentation, Bioenergie Gruppe 202423
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Gottfried Lamers: Biomasse in Wärmenetzen: Erfolgs- oder Auslaufmodell?
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Christof Horvath, KPC

FFÖÖRRDDEERRPPRROOGGRRAAMMMM  GGEEWWEERRBBLLIICCHHEE  
WWÄÄRRMMEE-- UUNNDD  KKÄÄLLTTEEVVEERRSSOORRGGUUNNGG  --

EERRFFAAHHRRUUNNGGEENN  UUNNDD  EEMMPPFFEEHHLLUUNNGGEENN

2

Geschäftsfelder der KPC
Management öffentlicher Förderungen, Consultingdienstleistungen mit Fokus auf Klima- und Umweltschutzprojekte

Erneuerbare 
Energie und 

Energieeffizienz 

Mobilitäts-
management

Siedlungswasser-
wirtschaft 

Hochwasserschutz

Internationaler 
Klimaschutz und 

Klimafinanzierung 

Biodiversität

Unsere Vision: 

eine lebenswerte Umwelt 
für kommende Generationen

Kreislaufwirtschaft 
Reparaturbonus

Altlastensanierung 
Flächenrecycling 

Climate AustriaUmweltförderungen Consulting

3

▪ Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

▪ Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 
und Wasserwirtschaft (BML)

▪ Klima- und Energiefonds

▪ Bundesländer

o Tirol

o Wien

o Vorarlberg

▪ Betriebliche Umweltförderung – Transformation der Industrie

▪ Sanierungsoffensive & Raus aus Öl und Gas

▪ Kreislaufwirtschaft (inkl. Reparaturbonus)

▪ Biodiversitätsfonds

▪ klimaaktiv mobil Förderungsprogramm

▪ Siedlungswasserwirtschaft

▪ Gewässerökologie

▪ Hochwasserschutz

▪ Altlasten & Flächenrecycling

▪ Landesförderungen

▪ EU-Förderungen

▪ Waldfonds

Geschäftsfeld: Förderungsmanagement

Partnerin der öffentlichen Hand 

Förderungsinstrumente 

Die KPC entwickelt und managt aktuell rund 180 Förderungsprogramme in den Bereichen Klima- & Umweltschutz 

Auftraggeber
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4

Förderungsmanagement im Überblick

663333..440033
PPrroojjeekkttee

EEUURR  11..773355  MMiioo  
FFöörrddeerruunnggeenn

99..000000  Kunden-
kontakte  pprroo  

WWoocchhee.
rd. 400.000 Mails 
und Telefonate

Kennzahlen 2023

6

Das Förderungsangebot des Bundes

GGeefföörrddeerrttee  EEnneerrggiieewweennddee

7

Förderung von Energieeffizienz-Maßnahmen auf Bundesebene

Förderungsinstrumente i.R.d. Umweltförderungsgesetzes (UFG)

Förderungsinstrument

Förderungs-
budget lt. UFG Förderungszweck, Förderungsgegenstand

Umweltförderung im Inland 751,0 Mio. Euro
(2023-2027)

Förderung von Investitionen
a) zum effizienten Einsatz von Energie,
b) zur Erzeugung und zum effizienten Einsatz erneuerbarer Energieträger

Energieeffizienzprogramm 1.520,0 Mio. Euro
(2023-2030)

Verwendung der Mittel zur Erfüllung insbesondere der Energieeffizienzziele und Energieeinsparverpflichtungen 
gemäß der Energieeffizienz-Richtlinie sowie allfälliger nationaler Vorgaben;
250 PJ Endenergieeinsparung, kumuliert bis Ende 2030

Sanierungsoffensive für 
Private und Betriebe, 
Kesseltausch

3.978,3 Mio. Euro
(2023-2027) Thermisch-energetische Sanierung und Umstieg auf klimafreundliche Heizungen

Transformation der Industrie 2.975,0 Mio. Euro
(2023-2030)

Reduktion von Treibhausgasemissionen aus der Verbrennung von fossilen Energieträgern oder unmittelbar aus 
industriellen Produktionsprozessen
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8

Umweltförderung im Inland
Ausgewählte Förderungsangebote für Energieeffizienzmaßnahmen

Fotocredit: Spitzi-Foto Foto: K. Frühmann

Zielgruppe
▪ Unternehmen (Non-ETS), betrieblich tätige Organisationen, Gemeinden, 

Konfessionsgemeinschaften

Förderungsprogramme
▪ Betriebliche Energiesparmaßnahmen
▪ Thermische Gebäudesanierungen
▪ Klimatisierung und Kühlung
▪ Wärme- und Kälteversorgung
▪ …

Förderung 
▪ Nicht rückzahlbare Investitionszuschüsse 
▪ bis zu 45 % der umweltrelevanten Kosten 
▪ Förderung teilweise pauschal anhand technischer Parameter (EUR/m², EUR/kW, 

EUR/Lichtpunkt)

9

Geförderte Investitionen

Vergleich: Energieeffizienz und Erneuerbare, Umweltförderung im Inland (2019-2023)
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+52 %

+5 %

+43 %

+4 %

Investitionen in Erneuerbare Projekte haben nach dem 
„Energiepreisschock“ die Energieeffizienzmaßnahmen überholt

Steigende Energiepreise werden eher durch Investitionen in 
Erneuerbare Projekte als durch die Steigerung der Energieeffizienz 
bekämpft 

11

Gewerbliche Wärme- und Kälteversorgung

Ein etabliertes Förderungsangebot im neuen Gesicht

• Alles Neu seit 01.07.2024
o Neuer Aufbau des gesamten Förderungsbereiches

o 4 Module ersetzen das bisherige Förderungsangebot

o Attraktivere Fördersätze und neue Zuschlagsmöglichkeiten

• Mehr Informationsangebot für Förderwerber
o Garantiert richtig einreichen – dank unserer online Entscheidungshilfe!

o Sie haben Fragen? Wir antworten sichtbar für Alle über unsere FAQs!

o Sie wollen die Informationen hören und sehen? 24h Informationsgenuss 

dank unserem Webinar!

Fotocredit: Sergiy Zavgorodny

Grafikcredit: Bukhavets Mikhail/Shutterstock
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12

Fördersegment Wärme- und Kälteversorgung

Wie viele Projekte sind betroffen?

Genehmigungsjahr Bundesförderung 
(Euro)

Anzahl der 
Projekte

2020 31.132.630 227 

2021 43.528.581 261 

2022 45.404.231 317 

2023 71.326.128 349 

Gesamtergebnis 191.391.570 1.154 

ÄÄnnddeerruunnggeenn  bbeettrreeffffeenn  ccaa..  66  %%  ddeerr  ggeefföörrddeerrtteenn  PPrroojjeekkttee  uunndd  rruunndd  5500  
%%  ddeess  UUFFII--BBuuddggeettss  

2024 Ansuchen

1.1 bis 30.06 189 

Ab 01.07* 224** 

Gesamtergebnis 413 

*bis 27.10.2024

****AAlllleeiinnee  iimm  JJuullii  112255  nneeuuee  AAnnttrrääggee  

13

Zusammenfassung der Förderkriterien

Inhaltliche Kriterien und Verdichtungspauschale NEU

• Die wichtigsten generellen Förderungsbestimmungen
o Max. 10 % fossiler Erzeugungsanteil für Ausfallsreserve und Wartungsunterbrechung für hocheffiziente Netze
o Förderung von „Strategischen Ausbauten“ möglich
o Förderobergrenze 6 Mio. Euro pro Projekt; ausgenommen davon ist das interne Mikronetz mit 4,5 Mio. Euro.
o Qualitätsmanagementsystem qm-heizwerke verpflichtend für Anlagen mit mehr als 10 Abnehmern und einem externen Wärmeverkauf ab 

800 MWh/a
Für Betreiber mit zumindest drei erfolgreich abgeschlossenen QM-Projekten entfällt die QB-Pflicht.

o Erfassung der Anlage in der Preistransparenz-Datenbank
o Angemessene Indexierung der Wärmepreise
o Keine Nachanträge nach Genehmigung ab 1.7.2024

• Förderungsbereich „Verdichtung von Wärmeverteilnetzen“
o Derzeit pauschale Förderung von 4.000 Euro pro errichtetem Abnehmeranschluss bis 50 kW
o Künftig zusätzlich auch Abnehmeranschlüsse über 50 kW bis 100 kW mit 6.000 Euro pro Abnehmer
o Unverändert als De-minimis und die Förderung darf nicht mehr als 35 % der Investitionskosten betragen

• Die neuen Förderungsbestimmungen gelten für alle ab dem 01.07.2024 eingereichten Anträge.
➢ Alle bisher eingereichten Anträge werden nach den derzeit geltenden Bestimmungen gefördert!

14

MMoodduull  44

Optimierung von 
Wärmeerzeugern und 

-verteilnetzen

MMoodduull  11 

Wärme- und 
Kälteerzeugungsanlagen

Modulare Wärme- und Kältenetze

Zusammenfassung der bisherigen Anlagenarten im Sektor bringt Vereinfachungen und Transparenz

Optimierung von 
Nahwärmeanlagen

Optim. klimafreundl. 
Fernwärmenetze

Kesseltausch

MMoodduull  22

Wärme- und Kältenetze
MMoodduull  33

Mikronetze mit- und 

ohne Wärmeverkauf

Geothermie

Wärmepumpen

Biomasse KWK

Solare Großanlagen

Solaranlagen

Innerbetr. Mikronetze

Biomasse Nahwärme

Ausbau Biomasse NW

Innovative Netze

Abwärmeauskopplung

Ausbau Abwärmenetze

Klimafreundl. Fernwärme

Klimafreundl. Fernkälte

Geothermie

Wärmepumpen

Biomasse KWK

Solare Großanlagen

Solaranlagen

Biomasse Nahwärme

Klimafreundl. Fernkälte

Umweltförderung im Inland
Dekarbonisierung der 

Fernwärme
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Modulare Wärme- und Kältenetze

Modul 1A – Wärmeerzeuger* ≥ 10 Abnehmer und Wärmeverkauf ≥ 800 MWh/a 

Fördergegenstand Förder-
satz Zuschläge Maximaler 

Fördersatz

M
od
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 1
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m

ee
rz

eu
gu

ng

Biomasse-Kessel

30 %

+ 5% Effizienzzuschlag für Errichtung 
Rauchgaskondensation, WRG oder  
Economiser

45 %

Biomasse-KWK

Abwärme

+ 5 % bei ≥ 15 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung

+ 15 % bei ≥ 85 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung

Wärmepumpe

Geothermie

Solarthermie
„emissionsfreie 
Wärmeerzeuger“

*Wärmeerzeugungsanlagen zur Einspeisung von Wärme in ein bestehendes oder gleichzeitig zu errichtendes
hocheffizientes Fernwärmenetz zur Versorgung Dritter

16

Modulare Wärme- und Kältenetze

Modul 1A – Wärmeerzeuger ≥ 10 Abnehmer und Wärmeverkauf ≥ 800 MWh/a 

Fördergegenstand Wichtige Förderkriterien

M
od
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 1

A
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ng

Biomasse-Kessel • ≥ 85 % Jahresnutzungsgrad

Biomasse-KWK • ≥ 80 % Eigenversorgung Strom + Wärme
• ≥ 4.000 Volllaststunden

Abwärme • Industrielle oder gewerbliche Abwärme
• Produktionsbedingte Flexibilität

Wärmepumpe
• Einsatz von „Ökostrom“
• GWP < 1.500
• JAZ ≥ 2,5

Geothermie • Umfassende Machbarkeitsstudie 
• Reinjektion

Solarthermie • Kriterien gemäß Solar Keymark

Umweltrelevante Investitionskosten
• Investitionen bis zur Netzwurzel sind umfasst
• Wärmeerzeuger, Brennstofflager, Wärmespeicher
• Bauliche Maßnahmen, 
• Hydraulik, MSR-Technik 
• Planung, QM-Betreuung
• Fossilen Anlagen werden nicht gefördert

17

Modulare Wärme- und Kältenetze

Modul 2A – Wärmeverteilnetze ≥ 10 Abnehmer und Wärmeverkauf ≥ 800 MWh/a 

Fördergegenstand Förder-
satz Zuschläge Maximaler 

Fördersatz Wichtige Förderkriterien

M
od

ul
 2

A
W
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m

ev
er
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iln

et
ze Hochtemperaturnetze 30 %

(20 %*)

+ 5 % Effizienzzuschlag wenn 
Netzverlust ≤ 10 %

+ 5 % bei ≥ 15 %  emissionsfreier 
Wärmeerzeugung
+ 15 % bei ≥ 85 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung

+ 5% für vorzeitige 
Dekarbonisierung (60 % EET bis 
2027 und 80% EET bis 2032)*

45 %
(25 %*)

≥ 75 % Gesamtnutzungsgrad des 
Systems oder Steigerung ggü. Bestand

Niedertemperatur- / 
Anergienetze 35 %

+ 5 % bei ≥ 15 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung
+ 10 % bei ≥ 85 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung

Vorlauftemperatur ≤ 55 °C

Umweltrelevante Investitionskosten
• Investitionen ab der Netzwurzel
• Grabungsarbeiten, Wärmeübergabestationen
• Rohrleitungen,
• Wärmespeicher,
• Hydraulik, MSR-Technik, 
• Planung

* für „klimafreundliche“ Fernwärme (10 % < fossiler Anteil < 50 %)

Land:Bund Kofinanzierung im Verhältnis 40:60 
bei Wärmeverteilnetzen mit 90 % Biomasseanteil
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Modulare Wärme- und Kältenetze

Modul 3 - Mikronetze mit- und ohne Wärmeverkauf

Fördergegenstand Förder-
satz Zuschläge Maximaler 

Fördersatz Wichtige Förderkriterien

M
od

ul
 3

M
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e

Externes Mikronetz

30%

+ 5% Regionaler Brennstoff 
wenn ≥ 80% des Brennstoffs aus 
max. 50 km Transportdistanz

+ 5% Effizienzzuschlag für Errichtung 
Rauchgaskondensation, WRG oder  
Economiser

+ 5 % bei ≥ 15 % emissionsfreier 
Wärmeerzeugung

40 %

• gleiche Erzeuger und ähnliche 
Förderkriterien wie Wärmeerzeugung 
Modul 1A

• < 10 externe Abnehmer ODER < 800 
MWh/a externer Wärmeverkauf

Internes Mikronetz

• > 50% innerbetriebliche 
Wärmeversorgung

• kein Anschluss an Fernwärme möglich
• mind. 2 Abnehmer/Gebäude
• keine bestehenden Wärmeleitungen

Umweltrelevante Investitionskosten
• Wärmerzeuger, Brennstofflager, Wärmespeicher,
• Grabungsarbeiten 
• Bauliche Maßnahmen, 
• Hydraulik, MSR-Technik, 
• Planung, 
• keine fossilen Anlagen!

19

Modulare Wärme- und Kältenetze

Modul 4 - Optimierung von Wärmeerzeugern und -verteilnetzen

Fördergegenstand Förder-
satz Zuschläge Maximaler 

Fördersatz Wichtige Förderkriterien

M
od

ul
 4

Op
tim

ie
ru

ng
 

Optimierung und 
Erneuerung von 

Wärmeerzeugern

30%
(20 %*)

+ 5 % Effizienzzuschlag 
Optimierung mit ≥ 10 % 
Primärenergiereduktion

35 %
(25 %*)

• 5 % Primärenergiereduktion
• Wärmeversorgung Dritter
• Nachweisliche Erhöhung des 

Gesamtnutzungsgrades

Optimierung von 
Wärmeverteilnetzen

• 5 % Primärenergiereduktion
• Wärmeversorgung Dritter
• Nachweisliche Erhöhung des 

Gesamtnutzungsgrades

Umweltrelevante Investitionskosten
• Nachrüstung von Anlageteilen zur Optimierung des 

Systems, Wärmespeicher
• Erneuerung der Erzeugungsanlage
• Austausch der Fernwärmeleitungen, sowie die 

dazugehörigen Grabungsarbeiten
• MSR-Technik 
• Wärmeübergabestationen
• Adaptionen in Heizzentrale und Hydraulik

* für „klimafreundliche“ Fernwärme (10 % < fossiler Anteil < 50 %)

20

Gewerbliche Wärme- und Kälteversorgung

Erfahrungen und Empfehlungen

• Erfahrungen bei der Bearbeitung
o Weniger falsch eingereichte Förderungsansuchen

o Gesteigerte Bearbeitungszeiten bei Modul 3 und Modul 4

o Höherer mittlerer Förderungssatz für bisher geförderte Projekte

o Zuschläge werden in Anspruch genommen

• Empfehlungen für Förderwerber
o Das richtige technische Datenblatt vollständig befüllen! 

o Endlose Fristverlängerungen vermeiden – bindet Ressourcen für Bearbeitung/Abrechnung 

o Rechtzeitige Information bei Kostenänderungen während der Bearbeitung

o Rechtzeitige Information bei inhaltlichen Änderungen des Projekts

Fotocredit: Sergiy Zavgorodny

CALL US

EMAIL US

GGEETT  IINN  
TTOOUUCCHH..

+43 1 31631

kpc@kommunalkredit.at



#Rückwärtskraftwerk

Zurück nach Vorn  

www.syncraft.at

Wir bauen Rückwärtskraftwerke, um eine nachhaltige 
Welt anzutreiben. Unsere Energiesysteme wandeln
regionales Waldrestholz in Strom, Wärme, Gas und 
grünen Kohlenstoff um. Sie erzeugen erneuerbare

Energie und gleichzeitig Minus-CO2.

Synthesegas Technologie

valuable ecological energy

www.vee.energy | office@vee.energy

Gesamtlösung - bis zu 350kW Power auf 55m²

Sprechen Sie mit unseren Anlagenbetreibern.



#Rückwärtskraftwerk

Zurück nach Vorn  

www.syncraft.at

Wir bauen Rückwärtskraftwerke, um eine nachhaltige 
Welt anzutreiben. Unsere Energiesysteme wandeln
regionales Waldrestholz in Strom, Wärme, Gas und 
grünen Kohlenstoff um. Sie erzeugen erneuerbare

Energie und gleichzeitig Minus-CO2.

NEUE WÄRME 
IN JEDES HAUS!

www.pewo.com
Für die persönliche Betreuung unserer Kunden und Interessenten
in Österreich, stehen unsere regionalen Ansprechpartner gern zur Verfügung.
E-Mail info@pewo.at, Telefon +43 3532 44544

Synthesegas Technologie

valuable ecological energy

www.vee.energy | office@vee.energy

Gesamtlösung - bis zu 350kW Power auf 55m²

Sprechen Sie mit unseren Anlagenbetreibern.



Binnerheide 8
58239 Schwerte

Telefon +49 (0)23 04 - 6 07 02 20
Telefax   +49 (0)23 04 - 6 77 56

info@wvtbreiding.de
www.wvtbreiding.de

Unsere Verschleißteile werden 
dort eingesetzt wo es brennt!

Bereits seit 40 Jahren steht der Name WVT 
Breiding GmbH für optimierte Verschleißteile 
aus Guss. Wir sind hochspezialisiert auf die 
Entwicklung und Fertigung von Gussprodukten 
im Betrieb von Müllverbrennungsanlagen und 
Biomasseheizkraftwerken im In- und Ausland.

Unsere Produkte sind u.a.:
» Roststäbe in allen Größen und Formen
» Verschleißteile im Feuerraum
» Schutzschalen für Überhitzer
» Düsen für Wirbelschichtfeuerung
» Schlägerköpfe für Mühlen
» Gussprodukte im Allgemeinen
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Heizwerke-Betreibertag  
Block III:  
Holzenergie im Fokus:  
Kosten, Zertifizierung & 
steuerliche Aspekte 
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Christoph Huber: Was kostet Holz – Ernte, Logistik, Lager und Hackkosten für Energieholzbereitstellung frei Werk?

Dr. Christoph Huber
Fachbereich Forsttechnik

Bruck, 19. November 2024

Ernte-, Logistik-, Lager- und Hackkosten 
für die Energieholzbereitstellung

Holzsortimentierung

Übersicht Bereitstellungsketten aus dem Wald

Ø Restholzverfahrensketten
– Waldrestholzsortimente (zB. Schlagrücklass, Restholz)
– Fäll- und Rückekosten entfallen

Ø Energieholzverfahrensketten
– Bäume werden ausschließlich für die energetische Nutzung geerntet
– Kosten entstehen ab der Fällung

Ø Kombinierte Verfahrensketten
– Holzernte zum Zwecke stofflicher & energischer Nutzung
– direkte Konkurrenz der Verwertungsarten

Vorliefern, -konzentrieren Rücken Hacken Transportieren

Fällen Vorliefern, -konzentrieren Rücken Hacken Transportieren
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für Energieholzbereitstellung frei Werk?

Restholzverfahrensketten - Beispiele

Schlagrücklass auf der Nutzungsfläche als primäres 
Ausgangsmaterial

- Vorkonzentration erfolgt i.d.R. bereits bei der Holzernte
- Rückung mithilfe von Forstmaschinen mit Zangen und Kränen

Rückung in losem Zustand mittels Astwanne Komprimierung des Rohstoffes zur 
Erleichterung der Rückung (nicht in Ö)

Bündeln von Restholzsortimenten

Ergebnisse Bündeln bei Vorkonzentrierung im Wald:
Leistung: 6,9 – 8,3 gt / PMH
Kosten: 15,1 – 18,8 €/gt -> 6,0 – 7,5 €/odt

Ergebnisse Bündeln ohne Vorkonzentrierung im Wald
Leistung: 4,5 –5,5gt / PMH
Kosten: 22 – 28 €/gt -> 8,8 – 11,2 €/odt

Ergebnisse Bündeln von Schlagabraumhäufen
Leistung: 9,1 gt / PMH
Kosten: 13,6 €/gt -> 5,4 €/odt Modifiziert nach Ergebnissen von: Cuchet et al. 2004, 

Kärhä et al. 2006; Preisauskünfte John Deere USA

Bereitstellungsketten Bündeln

Modifiziert nach Kärhä et al. 2006; 
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Vorliefern Bündeln Rücken Hacken Transportieren
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Restholzverfahrensketten – Beispiele (2)

Transport/Rückung von Schlagabraum - Lagerungsdichten
- beastetes Material sehr sperrig
- führt zur Reduktion der Transportkapazitäten

Material m³ / rm

Sägerundholz 0,70

Hackschnitzel 0,35

beastete Bäume 0,15

Schlagabraum 0,10

Energieholzverfahrensketten - Beispiele

Fällung von Energieholzsortimenten (Schwachholz)
- Unterschiedliche Mechanisierungsgrade
- Mehrbaumhantierung

Harvesterköpfe mit Scheren bzw. Sägeketten 
mit zusätzlichen Greifarmen für die 
Mehrbaumhantierung

Gebündelte Ablage des Energieholzes 
(grobentastet & rau)

Energieholzverfahrensketten – Beispiele (2)

Energieholzernte im Schwachholz mit Harvester
und Forwarder

Mittendurchmesser: 12cm
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Single-Stem Multi-Stem
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Harvester Forwader
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25.Christoph Huber: Was kostet Holz – Ernte, Logistik, Lager und Hackkosten  
für Energieholzbereitstellung frei Werk?

Energieholzverfahrensketten – Beispiele (2)

Fällen:
Harvester mit Sammelkopf;

Rücken: 
Forwarder, Baumverf.

Hacken:
auf Forststraße

Quelle: LWF, 2015

Energieholzverfahrensketten – Bauernwald

Fällen:
mit Motorsäge

Rücken: 
mit Krananhänger

Hacken:
auf Forststraße

Hackerverfügbarkeit in Österreich

n: 108 (69 mit Detailinformationen)

HEK-Daten: Österreichische Forstunternehmen



186
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Kosten Hackguterzeugung
HEK-Daten: Österreichische Forstunternehmen

Ausgangsmaterial und Hackleistung
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25.Christoph Huber: Was kostet Holz – Ernte, Logistik, Lager und Hackkosten  
für Energieholzbereitstellung frei Werk?

Trocknung von Hackgut
Veränderung des Wassergehalts in einem Zeitraum
Von 5 Monaten

Trockenmasseverlust: 11%!

Wassergehalt und Transportkosten

W
as

se
rg

eh
al

t,
 %

Transportkosten für 1h ; €/m³loose

Frisches Material

Fichte
Kiefer
Buche
Eiche
gemsicht

Kapazität: 90m³ bzw. 20to

Quelle: Boku,  2007

Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum 
für Wald, Naturgefahren und Landschaft
Forstliche Ausbildungsstätte Traunkirchen

Forstpark 1 (Am Buchberg 1)
4801 Traunkirchen
Tel.: +43 7617/21444 
fasttraunkirchen@bfw.gv.at
http://www.fasttraunkirchen.at

Foto | Filmstill aus „See Aural Woods“ (Luma.Launisch & Takamovsky)
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Bernhard Pucher: Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen – Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe

Üb
er

sic
ht

en
tn

om
m

en
 au

s L
K 

St
m

k B
ro

sc
hü

re
 F

S_
Bi

om
as

se
_M

ikr
on

et
ze

_f
in

al

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
4



189

25.
Ne

be
nb

et
rie

b 
im

 St
eu

er
re

ch
t

Lu
F 

N
eb

en
be

tr
ie

b,
 w

en
n 

Un
te

ro
rd

nu
ng

 g
eg

eb
en

:
•

Un
te

rn
eh

m
er

id
en

tit
ät

 (L
W

 B
et

rie
bs

fü
hr

er
 b

et
re

ib
t a

uc
h 

He
izw

er
k)

•
Be

tr
ie

bs
ei

nn
ah

m
en

 <
 4

5.
00

0 
€ 

in
kl

. U
St

 
•

Zu
sa

m
m

en
re

ch
nu

ng
 m

it 
an

de
re

n 
N

eb
en

tä
tig

ke
ite

n 
z.B

.: 
–

Di
re

kt
ve

rm
ar

kt
un

g,
–

Ho
lza

kk
or

da
nt

, 
–

Di
en

st
le

ist
un

ge
n 

gg
ü 

N
ich

tla
nd

w
irt

en
•

Ni
ch

t i
n 

di
e 

Ei
nn

ah
m

en
 m

ite
in

zu
be

zie
he

n 
–

Na
ch

ba
rs

ch
af

ts
hi

lfe
 la

ut
 Ö

KL
–

Ur
la

ub
 a

m
 B

au
er

nh
of

•
Üb

er
w

ie
ge

nd
e 

Ve
rw

en
du

ng
 b

et
rie

bs
ei

ge
ne

r E
rz

eu
gn

iss
e 

•
Zu

ge
ka

uf
te

 H
ac

ks
ch

ni
tz

el
 w

er
tm

äß
ig

 w
en

ig
er

 a
ls 

25
%

 d
er

 
Be

tr
ie

bs
ei

nn
ah

m
en

 
•

Ke
in

e 
lu

f M
in

de
st

flä
ch

e 
(fa

kt
isc

h 
ab

er
 d

oc
h,

 d
a 

ei
ge

ne
 E

rz
eu

gn
iss

e 
ve

rw
en

de
t w

er
de

n 
m

üs
se

n)
 

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
5

Ei
nk

om
m

en
st

eu
er

W
en

n 
Lu

F N
eb

en
be

tr
ie

b 
(E

in
na

hm
en

 <
 4

5.
00

0 
€)

•
Ei

nn
ah

m
en

 m
üs

se
n 

au
fg

ez
ei

ch
ne

t w
er

de
n

•
zw

in
ge

nd
 7

0%
 A

us
ga

be
np

au
sc

ha
le

W
en

n 
ke

in
e 

Un
te

ro
rd

nu
ng

 (E
in

na
hm

en
 >

 4
5.

00
0 

€,
 o

de
r 

ke
in

e 
Un

te
rn

eh
m

er
id

en
tit

ät
, z

B 
Ge

sb
R)

 
•

ei
ge

ne
r G

ew
er

be
tri

eb
•

Ei
nn

ah
m

en
-A

us
ga

be
nr

ec
hn

un
g 

od
er

 B
ila

nz
ie

ru
ng

Ac
ht

un
g 

be
i E

in
na

hm
en

- A
us

ga
be

nr
ec

hn
un

g 
(A

ns
ch

lu
ss

ge
bü

hr
en

!)

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
6

Be
isp

ie
l 1

 E
in

ko
m

m
en

st
eu

er
 

Ne
be

nb
et

rie
b

Ei
nh

ei
ts

w
er

t G
es

am
tb

et
rie

b 
(in

kl
. P

ac
ht

): 
40

.0
00

 €
Ei

nn
ah

m
en

 N
ah

w
är

m
e 

 
   

  
 

30
.0

00
 €

SV
S 

Za
hl

un
ge

n 
 

 
 

 
16

.0
00

 €
Pa

ch
ta

us
ga

be
n 

 
 

 
 

  4
.0

00
 €

Au
sg

ed
in

ge
 

Ke
in

e 
Sc

hu
ld

zin
se

n
 

 

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
7

Be
isp

ie
l 1

 E
in

ko
m

m
en

st
eu

er
 

Ne
be

nb
et

rie
b

Gr
un

db
et

ra
g 

42
%

 v
om

 E
HW

 
 

 
 1

6.
80

0 
€

Ei
nn

ah
m

en
 N

ah
wä

rm
e 

  
 3

0.
00

0 
€

Ab
zg

l. 
Au

sg
ab

en
pa

us
ch

al
e 

70
%

 
-2

1.
00

0 
€

Ge
w

in
n 

Na
hw

är
m

e 
 

 
 

   
9.

00
0 

€
SV

S 
Za

hl
un

ge
n 

 
 

 
 

-1
6.

00
0 

€
Pa

ch
ta

us
ga

be
n 

 
 

 
 

  -
4.

00
0 

€
Au

sg
ed

in
ge

 
 

 
 

 
  -

1.
40

0 
€

Ge
w

in
n 

 
 

 
 

 
   

4.
40

0 
€

Ab
zg

l. 
Ge

w
in

nf
re

ib
et

ra
g 

15
%

 
 

 
   

  -
66

0 
€

St
eu

er
pf

lic
ht

ig
es

  E
K 

au
s L

W
 

 
 

   3
.7

40
 €

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
8

Bernhard Pucher: Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen – 
Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe



190

Be
isp

ie
l 2

 E
in

ko
m

m
en

st
eu

er
 

Ge
w

er
be

Ei
nh

ei
ts

w
er

t G
es

am
tb

et
rie

b 
(in

kl
. P

ac
ht

): 
40

.0
00

 €
Ei

nn
ah

m
en

 N
ah

w
är

m
e 

 
   

  
 

50
.0

00
 €

SV
S 

Za
hl

un
ge

n 
 

 
 

 
16

.0
00

 €
Pa

ch
ta

us
ga

be
n 

 
 

 
 

  4
.0

00
 €

Au
sg

ed
in

ge
 

Ke
in

e 
Sc

hu
ld

zin
se

n
Au

sg
ab

en
 N

ah
w

är
m

e:
 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

: 
10

.0
00

 €
 

He
izm

at
er

ia
l: 

30
.0

00
 €

 
di

v. 
Au

fw
an

d:
 

  4
.0

00
 €

  

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
9

Be
isp

ie
l 2

 E
in

ko
m

m
en

st
eu

er
 

Ge
w

er
be

Gr
un

db
et

ra
g 

42
%

 v
om

 E
HW

 
 

 
 

 1
6.

80
0 

€
SV

S 
Za

hl
un

ge
n 

 
 

 
 

-1
6.

00
0 

€
Pa

ch
ta

us
ga

be
n 

 
 

 
 

  -
4.

00
0 

€
Au

sg
ed

in
ge

 
 

 
 

 
  

  -
1.

40
0 

€
EK

 A
us

 LW
 (k

ei
n 

Ve
rlu

st
 d

ur
ch

 P
au

sc
ha

lie
ru

ng
) 

  
   0

,0
0 

 €

Ei
nn

ah
m

en
 N

ah
w

är
m

e 
 

 
 

 
 5

0.
00

0 
€

He
izm

at
er

ia
l 

 
 

 
 

 
-3

0.
00

0 
€

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

  
 

 
 

 
-1

0.
00

0 
€

So
ns

t. 
Be

tr.
 A

uf
w

en
du

ng
en

 
 

 
 

  -
4.

00
0 

€
Ge

w
in

n 
 

 
 

 
 

   
 6

.0
00

 €
Ab

zg
l. 

Ge
w

in
nf

re
ib

et
ra

g 
15

%
 

 
 

 
   

   
-9

00
 €

St
eu

er
pf

lic
ht

ig
e 

EK
 a

us
 G

ew
er

be
be

tr
ie

b 
 

 
    

5.
10

0 
€

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
10

Um
sa

tz
st

eu
er

3 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 V

ar
ia

nt
en

 d
en

kb
ar

:
Lu

F N
eb

en
be

tri
eb

:
•

Ve
rre

ch
nu

ng
 m

it 
13

%
 (a

n 
Un

te
rn

eh
m

er
) b

zw
. 1

0%
 (a

n 
Pr

iva
te

)
•

Ke
in

e 
Ab

fu
hr

 d
er

 U
St

 a
n 

Fin
an

za
m

t, 
ke

in
 V

or
st

eu
er

ab
zu

g
•

Re
ge

lb
es

te
ue

ru
ng

 fü
r g

es
am

te
n 

Be
tr

ie
b 

m
ög

lic
h

Un
te

rn
eh

m
er

id
en

tit
ät

, a
be

r E
in

kü
nf

te
 a

us
 G

ew
er

be
be

tr
ie

b:
•

Ve
rre

ch
nu

ng
 an

 K
un

de
n 

m
it 

20
%

 u
nd

 A
bf

uh
r a

n 
FA

•
Pa

us
ch

al
er

 V
or

ste
ue

ra
bz

ug
 iH

v 6
%

 d
es

 U
m

sa
tz

es
 (o

de
r t

at
sä

ch
lic

he
 

Vo
rs

te
ue

r, 
ab

er
 ke

in
 V

or
st

eu
er

ab
zu

g f
ür

 H
ol

z a
us

 e
ige

ne
r 

Fo
rs

tw
irt

sc
ha

ft)
Ke

in
e 

Un
te

rn
eh

m
er

id
en

tit
ät

 (z
B.

: G
es

bR
, K

G 
od

er
 G

m
bH

)
•

Ev
tl.

 K
le

in
un

te
rn

eh
m

er
 (a

b 
20

25
 U

m
sa

tz
gr

en
ze

 b
ei

 5
5.

00
0 

€)
•

An
so

ns
te

n 
Ve

rr
ec

hn
un

g 
m

it 
20

%
•

Vo
rs

te
ue

ra
bz

ug
 in

 ta
ts

äc
hl

ich
er

 H
öh

e 
(a

uc
h 

vo
n 

Ho
lz 

au
s e

ig
en

er
 

Fo
rs

tw
irt

sc
ha

ft)

SB
T 

St
eu

er
be

ra
tu

ng
s G

m
bH

 &
 C

o 
KG

w
w

w
.sb

t-w
t.a

t
11

Bernhard Pucher: Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen – Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe
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Bernhard Pucher: Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen – 
Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe
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Bernhard Pucher: Steuerrechtliche Komponenten für bäuerliche Anlagen – Abgrenzung Nebentätigkeit und Kleingewerbe

Vielen Dank!
So erreichen Sie uns:

SBT Steuerberatungs GmbH & Co KG
Metahofgasse 30, 8020 Graz
Tel: 0316/238 500  Fax: DW 10

Zweigstelle in 8430 Leibnitz, Sailergasse 1a
Zweigstelle in 8564 Krottendorf, Gewerbepark 4

Sie finden bei uns kompetente 
Beratung in allen Branchen.

Unsere Leistungen:

• Steuerberatung
• Jahresabschluss und Steuererklärungen
• Buchhaltung
• Personalverrechnung
• Wirtschaftsprüfung
• Betriebswirtschaft und Controlling

SBT Steuerberatungs GmbH & Co KG 17 www.sbt-wt.at
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• Traktorhackmaschinen
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MUS-MAX GmbH

Schönaich 111, 8521 Wettmannstätten, Austria

T +43 (0) 3464 22 52, offi ce@mus-max.at

www.mus-max.at

Follow us

100%
MADE 
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Mitteleuropäische 
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HEIZKRAFTWERK KIRCHSCHLAG 
Grüne Energie für hunderte Haushalte in Kirchschlag: Das Heizkraftwerk 
setzt seit 2020 auf die bewährte Technologie von Re²

Rethink energy
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25.

Heizwerke-Betreibertag  
Block IV:  
Optimierung der Wärmenetze: 
Power-to-Heat, Sommerbetrieb 
und Wärmepumpen für eine 
stabile Energiezukunft
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Claus Matzer & Stefan Retschitzegger:  
Effiziente Lösungen für den Sommerbetrieb von Wärmenetzen

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN (AEE INTEC) 
Feldgasse 19, 8200 Gleisdorf, Österreich

NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
Mühlgasse 124a, 8181 St. Ruprecht, Österreich

Effiziente Lösungen für den 
Sommerbetrieb von Wärmenetzen

Heizwerke-Betreibertag 2024
19.11.2024, HBLA für Forstwirtschaft Bruck/Mur

DI Dr. Stefan Retschitzegger

DI Dr. Claus Matzer

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

▪ Warum braucht es Sommerlösungen?

▪ 3 Ansätze für Sommerlösungen
− 1. St. Ruprecht an der Raab 
− 2. Wald im Pinzgau
− 3. Sulz im Wienerwald

▪ Zusammenfassung

Inhalt

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Exemplarischer Lastverlauf

Geringe Sommerlast

Hohe Netzverluste 
im Sommer

▪ Im Sommer wenig Wärmeabnehmer (nur für Brauchwasser und ggf. Heizung an 
kalten Tagen) → Relative Netzverluste steigen im Sommer stark an

▪ Wegen geringer Wärmeabnahme nur geringe Erzeugungsleistung notwendig.
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AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at
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Herausforderungen und Ziele

▪ Niedrige Sommerlast  
 → Biomassekessel oft in extremer Teillast 
 → Schlechter Wirkungsgrad
 → Hohe Anzahl an Starts und Stops
  → Erhöhte Netzverluste

▪ Ziele
− Emissionen aus „schlechtem Kesselbetrieb“ vermeiden
− Alternative Wärmebereitstellung
− Wirtschaftliche Lösung für den Sommerbetrieb finden

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

nah Wärme St. Ruprecht
Übersicht

▪ Techn. Daten (stand 2024): 
− 140 Anschlüsse mit 6 MW 

(60 % Haushalt, 35 % Gewerbe, 0 % Industrie, 5 % Öffentliche)

− Wärmebedarf: ~ 5.700 MWh/a
− Erzeuger: 2 MWth Biomasse (3 Biomasse-Kessel an 2 Standorten), 

4 MWth Öl als Backup

▪ Highlights und Innovationen:
− 1,4 MW Solarthermieanlage

(entspricht 1800 m² Nettofläche)
− Speicher (~ 238m³) und Speichermanagement

Quelle: wikipedia.org

Quelle: Gasokol

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

▪ Optimierung des Sommerbetriebes

▪ Möglichst emissionsfreier Sommerbetrieb

▪ Reduzierung der Lastspitzen im Winter

▪ Reduzierung der Betriebskosten

▪ Verlängerung der Kessellebensdauer

▪ Geringerer Wartungsaufwand 

▪ Hohe Förderungen für Solaranlagen durch Klima- und Energiefonds

Solarthermie Ruprecht
Überlegungen zur Solarthermie 2019
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Solarthermie Ruprecht
Regelung im Sommer

Heizwerk 1

Heizwerk 2

Quelle: Gasokol

▪ Thermische Solaranlage wird bei 
ausreichender Sonneneinstrahlung in Betrieb 
genommen.

▪ Thermische Solaranlage speist in den Puffer 
von Heizwerk 2, von dort wird in das Netz 
eingespeist.

▪ Bei Entladung des Puffers durch 
Schlechtwetter geht Biomassekessel von 
Heizwerk 1 in Betrieb.

▪ Bei länger anhaltender Schlechtwetterperiode 
wird der Biomassekessel von Heizwerk 2 
zugeschaltet.

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Solarthermie Ruprecht
Wärmemengen Solarthermieanlage

▪ Wärmebedarf würde in der 
Ausgangssituation 2019 von Juni bis 
August durch Solarthermie + 
Pufferspeicher gedeckt.

▪ Von 2020 bis 2023 kamen neue 
Abnehmer hinzu. Im Jahr 2023 wurde 
der Wärmebedarf in den 
Sommermonaten zu 60% durch 
Solarthermie gedeckt.

▪ Spez. Solarertrag > 540 kWh/(m² * Jahr)

Quelle: NAH WÄRME ST. RUPRECHT 

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Ausblick

(Sommer)Betrieb weiter optimieren. Dazu folgende Ansätze:

▪ Ausbau der Solarthermieanlage

▪ Interkommunaler Wärmeverbund zwischen Weiz und Gleisdorf durch 
Zusammenschluss von fünf Heizwerken im Rahmen des 
Forschungsprojektes FossilFree4Industry.

UnterfladnitzWollsdorf

Gleisdorf St. Ruprecht Weiz

Quelle: AEE INTEC
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Wald im Pinzgau
Übersicht und Ausgangslage

▪ Ausgangslage
− 60 Anschlüsse mit 1,8 MW
− Wärmebedarf: ~ 3.000 MWh/a
− Erzeuger: 0,9 MWth Biomasse

1,5 MWth Öl als Spitzenlast und Backup

▪ Herausforderungen
− Geringe Sommerlast 
− 1-Kessel-Anlage ohne Puffer → Betrieb unter Minimallast des Kessels
− Oftmalige Wechsel zwischen Gluterhaltung und Minimallast 
→ Erhöhte Emissionen

Quelle: wikipedia.org

BM Retrofit wird aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und im Rahmen der 
Forschungsinitiative Green Energy Lab als 
Teil der österreichischen 
Innovationsoffensive Vorzeigeregion Energie 
durchgeführt.

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Wärmepumpe - Wald im Pinzgau
Abdeckung der Sommerlast

Wasserkraftwerk

Quelle: Google Maps

Heizwerk

Salzach

▪ Abwärme eines Wasserkraftkwerks!

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Wärmepumpe - Wald im Pinzgau
Wasserkraft als Abwärmequelle 

▪ Kühlbedarf = 
Abwärmequelle

Generator

Wellenlager

Quelle: Salzburg AG
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Wärmepumpe - Wald im Pinzgau
Umsetzung - Wasserkraftwerk 

1. Pufferspeicher: 30m³ 
2. Wärmepumpe: 250 kWth

Wärmequelle: Wasserkraftwerk

3. El. Durchlauferhitzer: 250 kWth

Nachheizung auf VL-Temperatur

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

▪ Inbetriebnahme der neuen Anlage: Juni 2024

▪ Betriebsstrategie
− Sommerlast zu 100% über Wärmepumpe
− Heizperiode zu 100% über Biomassekessel

Wärmepumpe - Wald im Pinzgau
Umsetzung

Quelle: KLIEN / Krobath

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Sulz im Wienerwald
Übersicht

▪ Ausgangslage
− Start 1992
− 161 Anschlüsse mit 2,7 MW
− Wärmebedarf: ~ 2.300 MWh/a
− Erzeuger: 1,2 MWth Biomasse
− Netzlänge 8.000 m
− Netzbelegung 286 kWh/m

▪ Situation 2019: Wirtschaftlicher 
Betrieb nicht mehr möglich

Quelle: wikipedia.org

BM Retrofit wird aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und im Rahmen der 
Forschungsinitiative Green Energy Lab als 
Teil der österreichischen 
Innovationsoffensive Vorzeigeregion Energie 
durchgeführt.
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Sulz im Wienerwald
Übernahme durch Equans

▪ Übernahme durch Equans 2020

▪ Erzeugerseitige Maßnahmen
− Umbau / Neubau der Heizzentrale
− Biomassekessel 800 kW
− Spitzenlast 1000 kW 
− Puffer 70 m³

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Winterbetrieb - Sulz im Wienerwald
Übernahme durch Equans

▪ Kundenseitige / Netzseitige Maßnahmen
− Unwirtschaftliche Netzstränge gekündigt
▪ Kundenanzahl: 161 → 67
▪ Reduktion auf 1/3 der Netzlänge

− Neue Übergabestationen mit Fernzugriff
− Alle Kunden erhielten neue Verträge
− Redimensionierung der FW-Leitungen, 

Hauptleitung von DN150 auf DN80

− Versorgung nur in der Heizperiode!

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at Heizwerke-Betreibertag 2024 | 19.11.2024

Winterbetrieb - Sulz im Wienerwald
Aktueller Stand / Ausblick

▪ IST-Stand
− 1/3 der Netzlänge, 2/3 Wärmeverkauf, 40% der Kunden
− Betrieb Fernwärmenetz Sulz von September – Mai
− Warmwasserbereitung in den Sommermonaten in Kundenverantwortung
▪ Elektrische Warmwasserbereitung – PV / Solarthermie
▪ Ausnahme: Wohnanlage mit Heizölkessel – durch Equans betrieben

▪ Fazit
− wenig „Gegenwehr“ der Kunden
− Einbindung der Kunden / Kommunikation essentiell

▪ Ausblick
− Wohnanlage auf erneuerbare Warmwasserbereitung im Sommer umstellen
− Weitere Wohnanlagen an das Netz anschließen
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Zusammenfassung

▪ Geringe Sommerlast bringt Herausforderungen

▪ Unterschiedliche Lösungen für Sommerbetrieb

− Technologisch (Solarthermie, Abwärmenutzung, …)

− Organisatorisch (kein Sommerbetrieb)

▪ Standard-Lösung gibt es nicht
→ Individuelle Betrachtung der Rahmenbedingungen notwendig

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN   |   NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
www.aee-intec.at

www.nahwaerme-ruprecht.at

Sommerlösungen für Wärmenetze

DI Dr. Stefan Retschitzegger

DI Dr. Claus Matzer

AEE – INSTITUT FÜR NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN
(AEE INTEC) 
Feldgasse 19, 8200 Gleisdorf, Österreich
Tel: +43 3112 5886 217
Mail: s.retschitzegger@aee.at

NWR – NAH WÄRME ST. RUPRECHT GMBH 
Mühlgasse 124a, 8181 St. Ruprecht, Österreich
Tel.: +43 664 43 45 542 
Mail: claus.matzer@nahwaerme-ruprecht.at
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25.Ewald Jaunegg: Integration von Wärmepumpen in den Heizwerksbetrieb

Integration von Wärmepumpen
in den Heizwerks-Betrieb

25. Heizwerke-Betreibertag ÖBMV,19.11.2024, Bruck/Mur

Heizwerk Seekirchen am Wallersee

© Ewald Jaunegg – 19.11.20242

Wärmepumpen zur Reduktion
des Brennstoffeinsatzes

2

I. Abwärmenutzung
▪ Temperaturniveau von Niedertemperaturabwärme anheben, damit für Nahwärme nutzbar

z.B. Abwasserströme, Generatorabwärme von Wasserkraftwerken, 
warme Abluft- oder Abgasströme von Gewerbe- und Industriebetrieben, etc. 

II. Effizienzsteigerung des Biomassekessels
▪ Abkühlung des Rauchgases mit Kondensationsanlage und Wärmepumpe

III. Sommerbetrieb mit Luftwärmepumpe
2 wichtige Hebel für wirtschaftlichen Betrieb:
▪ Geringer Temperaturhub (niedrige Vorlauftemperatur)
▪ Verfügbarkeit von günstigem Strom

- Stromerzeugung am Standort mit PV, Wasserkraft etc.
- Energiegemeinschaften

II. und III. kombiniert
▪ Verwendung einer Wasser/Wasser - Wärmepumpe im Winter für die Rauchgaskondensation 

und im Sommer für die Wärmegewinnung aus der Umgebungsluft mittels Rückkühler. 

© Ewald Jaunegg – 19.11.20243

Energieinhalt des Rauchgases

Kessel =86 %
1.000 kW

Beispiel 1.000 kW Kessel
(TAbg=180 °C, 6 % O2tr , W50, 500 müA, Netz-RL 50 °C)

HW-AWP   =116 %
+ 170 kW

Gesamt  
1.350 kW  (+35%)

RGK   =101,5 %
+ 180 kW 101,5 % RGK passiv

116 % HW-AWP

Kessel86 %
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Schema mehrstufige Wärmerückgewinnung

65°C

© Ewald Jaunegg – 19.11.20245

Vor 1930: nur natürliche Kältemittel wie Schwefelsäure, Ammoniak 
▪ Keine gravierenden Auswirkungen auf die Umwelt
▪ Aber: Großteils brennbar und/oder giftig

Ab 1930: Siegeszug der Sicherheitskältemittel FCKW:
▪ Weder brennbar, noch giftig
▪ Aber: großes Ozonzerstörungspotential ODP (Ozonloch)

Ab 1987: Verbot von FCKWs und Entwicklung der HFKWs:
▪ Kein Ozonzerstörungspotential
▪ Aber: teilweise sehr hohe Treibhausgaspotentiale GWP

Geschichte der Kältemittel

5

© www.climateaudit.org

© Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

© Ewald Jaunegg – 19.11.20246

Verordnung EU 517/2014
Phase-Down-Szenario von HFKWs:
▪ Bis 2030 Reduktion um 79 % gegenüber 2012
▪ GWP-Schnitt von 2.250 im Jahr 2015
→ GWP-Schnitt < 500 im Jahr 2030

Verordnung EU 2024/573:
 Phase-Out-Szenario von HFKWs:

▪ geltendes EU-Recht ab Mitte März 2024
▪ beschleunigter Ausstieg aus den F-Gasen
▪ Verbote für das Inverkehrbringen von Anlagen mit 

hohem Kältemittel-GWP. Es gilt einzuhalten:

F-Gase Verordnungen der EU

Kältemittel GWP
R717       NH3 0
R744      CO2 1
R1270     Propen 2
R290      Propan 3
R600a    Isobutan 3
R1234yf  HFO 4
R170        Ethan 6
R1234ze  HFO 7
R152a 124
R513A 631
R32 675
R245fa 1.030
R134a 1.430
R407C 1.774
R410A 2.088
R417A 2.346
R507A 3.985
R236fa 9.810

150

6

750

ab 2027: GWP < 750 für Chiller
ab 2029: GWP < 750 für Split-WP
ab 2033: GWP < 150 für Split-WP
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UFI-Investitionsförderungen
für Wärmepumpen

Achtung
Gemäß F-Gase-Verordnung gelten schon ab 2027 niedrigere Werte für Neuanlagen per Gesetz !

…

© Ewald Jaunegg – 19.11.20248

Hoffnungsträger HFOs ?

Verschärfungen, weil Budget für 
CO2eq der Industriestaaten fast 
ausgeschöpft ist.
GWP der Kältemittel müssen 
rascher runter gehen.
Hoffnungsträger HFOs
u. HFO-Gemische
(z.B. R1234yf/ze, R513A)

Zulassung und Verbote von Chemikalien
HFOs fallen unter PFAS
PFAS und deren Zerfallsprodukte sind 
sog. ewige Chemikalien mit negativen 
Einflüssen auf die Gesundheit des 
Menschen (Krebs, Unfruchtbarkeit...)
PFAS (tausende Chemikalien) sollen 
daher verboten werden.     

Neue EU-Verordnungen

F-Gase       →    REACH
   EU 2024/573    neue VO 2024

→ Notwendigkeit für natürliche Kältemittel!

© Ewald Jaunegg – 19.11.20249

Natürliche Kältemittel

9

Wasser H2O (R718)
→ Absorptionsmaschinen

Kohlendioxid CO2 (R744)
→ begrenzter Anwendungsbereich, Netz-RL < 45 °C

Ammoniak NH3 (R717)
→ idealer Anwendungsbereich im größeren Leistungsbereich

Kohlenwasserstoffe (Propan R290, Isobutan R600a, Propen R1270)
→ leicht entflammbar aber mit entspr. Sicherheitsmaßnahmen beherrschbar

Edelgase (Fa. Ecop)
→ nicht brennbar, ungiftig
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Absorptionswärmepumpe
Thermischer Antrieb statt elektrischer Antrieb

Antriebswärme 
1.000 kW 
Heißwasser
150/130°C

Niedertemperatur-
quelle 700 kW
aus Rauchgas
35/25°C

Nutzwärme
1.700 kW 
RL-Anhebung Fernwärme
55/65°C

COP = Nutzwärmeleistung / Antriebswärmeleistung 
         = 1.700 kW / 1.000 kW = 1,7

10

© StepsAhead

© Ewald Jaunegg – 19.11.202411

VT/NT Absorptionswärmepumpe

Vorteile gegenüber Kompressions-WP
Keine Leistungsverstärkung des Stromanschlusses nötig
Wesentlich leiser als Kolbenverdichter
Kein problematisches Kältemittel (Wasser/LiBr)
Antrieb mit Hackschnitzel statt Strom

Nachteile
Größere Abmessungen und höheres Gewicht
Höhere Investitionskosten wegen 
Heißwasserkesselanlage
Dampfkesselwärterausbildung
Mehraufwand Betrieb Heißwasser (Eigenüberwachung, 
Fremdüberwachung)

11

Wärmepumpe mit Ammoniak Fabrikat GEA

Absorptions-Wärmepumpe Bioenergie Wagrain

© Ewald Jaunegg – 19.11.202412

Neuentwicklung: Warmwasser-AWP

Statt 150°C wird 105°C Antriebstemperatur verwendet.
Bis zu 10% weniger WRG-Rate, aber die Vorteile 
überwiegen in den meisten Fällen.
Jedes Bestandsheizwerk kann relativ einfach mit einer 
AWP nachgerüstet werden.
Großteil der Nachteile einer Heißwasser-AWP eliminiert

(gegenüber Kompr.-WP)

Heizwerk Ortswärme Gerlos
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HW-AWP Pilotprojekt Wagrain 2020

Zuerst NH3-Projekt geplant und bewilligt
Schwenk zu HW-AWP aufgrund der Wirtschaftlichkeit
in Betrieb seit Ende 2020
3.000 kW WW + 1.250 kW HW Kohlbach
AWP mit 850 kW Quellleistung (Antrieb 150 °C HW)
plus 400 kW RGK passiv (Netz)
plus 450 kW ECO
Summe WRG = 1.700 kW

Wagrain
Auswertung Zähler kWh mittl kW

Summe Biokessel 2 665 402 3 966
ECO 207 200 308

7,8%
RGK 323 800 482

12,1%
AWP-Quelle 409 500 609

15,4%
Summe WRG 940 500 1 400

WRG Bezug Kessel % 35,3%
Strom (Quelle+Senke) 7 610 11

COP Strom 54
kWhel/MWhth WRG 19

Februar 2022

bei Hackgut ca. W45

© Ewald Jaunegg – 19.11.202414

Gerlos
Auswertung Zähler kWh mittl kW

Summe Biokessel 2 228 160 2 995

ECO 191 821 258

8,6%
AWP-Quelle 414 560 557

18,6%
Summe WRG 606 381 815

Erzeugung aus BM ges. 2 834 541 3 810

WRG Bezug Kessel % 27,2%
Strom AWP 3 516 4,7

Strom AWP Hydraulik 4 234 5,7

Strom WRG gesamt 7 750 10,4

COPel WRG 78
kWhel/MWhth WRG 13

Dezember 23

WW-AWP Pilotprojekt Gerlos

in Betrieb seit August 2023
3.000 kW + 1.000 kW Kohlbach 
AWP mit 760 kW Quellleistung
plus 420 kW ECO
Bestehende RGK-Anlage wurde
um ECO erweitert
Etwa 2,5-fache WRG-Rate 
gegenüber Bestand:
26,2 % Heizsaison 2023/2024
Summe WRG = 1.180 kW

bei Hackgut ca. W50

© Ewald Jaunegg – 19.11.202415

Referenzen AWP-Projekte

Heizwerk Kunde Antrieb Kälteleistung IBN
Wagrain Bioenergie Wagrain GmbH HW 150°C 850 kW 2020
Seekirchen s.nahwaerme.at HW 150°C 600 kW 2022
Gerlos Ortswärme Gerlos GmbH WW 105°C 760 kW 2023
Lermoos Ortswärme Lermoos GmbH WW 105°C 630 kW Dez. 2024
Obertrum Nahwaerme Obertrum am 

See GmbH
Sattdampf
9 bar

1350 kW Dez. 2024

Weitere Anlagen (Neubau und Nachrüstungen) mit HW und WW sind in Planung.
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UFI-Investitionsförderungen
für Wärmerückgewinnungsanlagen
Modul 1 A - Wärmeerzeugungsanlagen 

Gilt auch für 
Modul 3 Mikronetze

© Ewald Jaunegg – 19.11.202417

UFI-Investitionsförderungen
für Wärmerückgewinnungsanlagen
Modul 2 A - Wärmeverteilung 

© Ewald Jaunegg – 19.11.202418

UFI-Investitionsförderungen
für Wärmerückgewinnungsanlagen
Modul 4 - Optimierung 
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Beispiele für Fördersätze
Kessel mit 
RGK passiv
50°C Netz-RL

Kessel mit
RGK passiv
45°C Netz-RL

Kessel mit RGK 
und WW-AWP
50°C Netz-RL

Kessel mit RGK 
und HW-AWP
50°C Netz-RL

Kesselleistung 1.000 kW 1.000 kW 1.000 kW 1.000 kW

WRG passiv 150 kW 200 kW 150 kW 150 kW

WRG aktiv - - 100 kW 200 kW

Gesamtleistung 1.150 kW 1.200 kW 1.250 kW 1.350 kW

Emissionsfreie Erzeugung 

(Bezug Kessel)

13 %

(15 %)

16,7 %

(20 %)

20 %

(25 %)

25,9 %

(35 %)

Zuschlag zur Förderbasis 
Modul 1 und 3 Erzeugung

5 % 10 % 10 % 10 %

Zuschlag zur Förderbasis 
Modul 2 A Wärmenetze

- 5 % 5 % 5 %

Zuschlag zur Förderbasis 
Modul 4 Optimierung

5 % 5 % 5 % 5 %

© Ewald Jaunegg – 19.11.202420

A-8412 Allerheiligen bei Wildon 256

office@ewaldjaunegg.com

+43 664 8427993

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wege zur größtmöglichen Brennstoffeffizienz
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BRENNSTOFF AUS BIOMASSE
Behandlung holziger
Biomasse
Holzige Biomasse spielt eine entscheidende Rolle beim Übergang von 
fossiler auf erneuerbare Energien. Mit der richtigen Technik lässt sich aus 
Holzabfällen sowie aus Stoffströmen der Land- und Forstwirtschaft ein 
vermarktbarer Brennstoff gewinnen.

mehr Infos



Firmen die wir vertreten:

Metallbau, Apparatebau, Stahlbau

Kesselbau 200 KW-20 MW, OEM Kessel

Feuerfest- u. Schornsteinbau, Scharmotierung

Anlagenbau, Wartung Service Biomasse

Strom aus Holz, Dampf u. Thermoöl aus Holz

Spezialkesselbau, Dampf, Wärme, Abhitze

Photovoltaik, Ganzheitliche Dachsysteme

Alles unter einem Dach!
VERWALTUNG GMBH

LaSa Verwaltung GmbH   
Glockengießerstr. 26 • 51491 Overath • fon +49 2206/86410-70
E-Mail: u.sander@lasa-verwaltung.com • www.Lasa-verwaltung.com       

 



UMWELT-
FREUNDLICHE 
WÄRME FÜR 
IHR ZU HAUSE

FERNWÄRME: 
AUFDREHEN,  ZURÜCKLEHNEN 
UND  ENTSPANNEN.

Alle Informationen  
unter kew.at

Wir arbeiten jeden Tag daran, dass 
Menschen in ganz Österreich an 
ihren Arbeitsplätzen und in ihrem 
 Zuhause mit umweltfreundlicher 
Fernwärme versorgt werden.
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ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BIOMASSE-NAHWÄRME
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